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Der Bürgermeister informiert

Vom Organisationskomitee eigens angefordert, kam auch der aus
Radio und Fernsehen bekannte Moderator Gert Zimmermann zu
diesem Spiel und kommentierte humorvoll über 90 Minuten aus dem
Obergeschoss des Sportlerheimes die Szenerie. 

Der Samstag des ersten Festwochenendes stand zunächst im Zei-
chen der Feuerwehren. Hier fand einer der beiden diesjährigen Vor-
kreisausscheide des Kreisfeuerwehrverbandes im Wettkampfsport
statt. 

Die zehn teilnehmenden Mannschaften hatten ordentlich Publikum
zur Anfeuerung mitgebracht und viele Besucher interessierten sich
für die Wettkämpfe. 

Stellvertretend für die Sieger zeigt diese Aufnahme die Mannschaft
aus unserem Striegistaler Nachbarort Schlegel, die den 3. Platz be-
legte. Der 2. Platz ging an die Kameraden aus Arras. Sieger wurde
die Mannschaft aus Krummenhennersdorf.

Die einheimi-
sche Feuerwehr
war mit einem
eigenen Pavillon
zugegen und
warb für die
Mitgliedschaft
in der Feuer-
wehr Berbers-
dorf/Schmal-
bach.



Der Otzdorfer Klaus
May hat als Vorsitzen-
der dieses Vereines gro-
ßen Anteil an der posi-
tiven Vereinsentwick-
lung, den geschaffenen
Anlagen und den zu-
sammengetragenen hi-
storischen Fundus. Ihm
sei an dieser Stelle ein
herzlicher Dank ausge-
sprochen.
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Der Bürgermeister informiert

An beiden Festwochenenden war
der Museumsbahnhof Berbers-
dorf vom betreibenden Verein ge-
öffnet, was zahlreiche Besucher
nutzten, um sich von den Fort-
schritten dieses Geländes zu
überzeugen.

Im Festgelände am Sportplatz hatten derweil auch die kleinen Feu-
erwehrleute der Kindertagesstätte „Pusteblume“ aus Berbersdorf
ihren Auftritt im Festzelt und bekamen viel Beifall für ihr Programm.

Anschließend begeisterten im voll besetzten Zelt Gitte und Klaus ihr
Publikum, die mit ihren vielen Jahrzehnten Bühnenerfahrungen be-
reits zur 825-Jahrfeier dieser Ortschaften aufgetreten waren.

Überall gab es Aktivitäten am
Festgelände, so hier für die
Kleinsten …

… und auch für die Größeren.

Eigens zum Fest wurde ein Filmteam mit der Dokumentation der
Feierlichkeiten zur Herstellung einer DVD beauftragt. Hier wird ge-
rade der Berbersdorfer Peter Prenzel vom Organisationsteam inter-
viewt.

Mit einer Disco und mit Tanz im Festzelt und Musik von den DJs Tim
Zill aus Schmalbach und Richard Boden aus Berbersdorf fand der
Samstagabend seinen Abschluss. Gute Laune herrschte dabei bei
den vielen Besuchern an diesem Abend.
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Der Bürgermeister informiert

Viele Grundstücke waren zur Jahrfeier toll geschmückt. Hier wurde
auf die an dieser Stelle stattgefundene historische Geschichte der
tapferen Müllerin hingewiesen.

Der Höhepunkt der 850-Jahrfeier von Berbersdorf und Schmalbach
war der Festumzug am Pfingstsonntag mit über 300 Teilnehmern
und mehreren tausend Besuchern an der Wegstrecke von der
Schmalbacher Hirschstraße bis zum Sportplatz in Berbersdorf. Da-
bei herrschte ausgelassene Stimmung, wie dieses Foto zeigt.

In vielen Bildern wurden Szenen aus der Geschichte dieser Orte in
historischen Gewändern ausgestellt.

Solch ein Fest sorgt auch immer für Begegnungen. Wie hier zu sehen
trafen sich die drei Altbürgermeister der Orte Berbersdorf und
Schmalbach: Bernd Wagner, Peter Weber und Dieter Mertig (von
links nach rechts).

Am 19. Mai 2018 führte Heinz Hübler aus Schmalbach den Trakto-
renkorso an, an dem über 120 Fahrzeuge teilnahmen.

Zwei Tage Musik und Stimmung im Festzelt. Die Band O.L.F.I.
(Omas Lieblinge Für Immer) mit jungen Musikern aus unseren Or-
ten begeisterte mit ihrem Auftritt am Samstagnachmittag: Gitarrist
Johannes Volkmann, Gitarrist Lukas Kampik, Sänger Norman
Miersch, Bassist Richard Langhof, Schlagzeuger Konrad Volkmann
(von links nach rechts), nicht im Bild: Pianist Clemens Hoffmann.
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Der Bürgermeister informiert

In den letzten zwei Jahren hat die Gemeinde Striegistal über 160.000
Euro in die Aufwertung des Wandergebietes der Striegistäler inve-
stieren können. An einigen Stellen wurden erstmalig schmiedeeiser-
ne Geländer aufgebaut, da die in den vergangenen Jahrzehnten ein-
gesetzten Holzgeländer durch ständige Vernässung oftmals nur kur-
ze Zeit ihre Sicherungsfunktion erfüllen konnten. Noch während der
Bauphase mussten mit den Stürmen „Herwart“ und „Friederike“
schwere Rückschläge mit der Zerstörung einiger neuer Anlagen hin-
genommen werden. Die Schäden wurden an den Wanderanlagen
weitgehend beseitigt, sodass die Striegistäler sich Mitte 2018 in ei-
nem sehr guten Zustand befinden. Naturfreunde und Wanderer kön-
nen an vielen Stellen auf unseren Gemarkungen die neuen Wege,
Geländer, Sitzgelegenheiten und Beschilderungen genießen und be-
staunen. Wir danken herzlich unserem Pappendorfer Autor Franz
Schubert, der zu diesem Thema den nachfolgenden Artikel zur Ver-
öffentlichung in dieser Rubrik Ihres Amtsblattes gefertigt und zur
Verfügung gestellt hat.

„Wie schön blüht uns der Maien...“,
so beginnt ein altes Volkslied aus Heidelberg. Und damit hat der Ver-
fasser besonders in diesem Jahr Recht. In den letzten Wochen zeigte
sich die Natur von ihrer besten Seite und explodierte förmlich. Das
Grünen und Blühen lässt nach den kalten und unfreundlichen Win-
tertagen die Herzen wieder höher schlagen. 

Das sollte uns dazu ermuntern, wieder einmal durch unsere schöne
Heimat zu wandern. Das Striegistal ist immer eine Reise wert und
für alle Altersgruppen ist etwas dabei. Seit Jahren ist es Anliegen un-
serer Gemeinde, die Wanderwege im lieblichen Tal der Striegis in
gutem Zustand zu erhalten und noch sicherer und attraktiver zu ge-
stalten. Erfreulich ist, dass die Zahl der Wanderer von Jahr zu Jahr
steigt und dass nur in sehr geringem Maße Zerstörungen oder Verun-
reinigungen vorkommen. 

Abschluss umfangreicher Investitionen zur Aufwertung der Striegistäler als
Wander- und Naherholungsgebiet

Rastplatz am Wie-
senweg unterhalb
der Steinbrücke in
Pappendorf

Schutzhütte und Rastplatz „Zum Steinbruch“ in Berbersdorf

So laden seit dem vergangenen Jahr zahlreiche neu aufgestellte Bän-
ke und Schutzhütten zur gemütlichen Rast ein. Neue Schutzhütten
stehen im Hof der ehemaligen Firma VEGRO und am „Wiesenweg“
in Pappendorf sowie in Berbersdorf am „Weg zum Steinbruch“ und
auf dem Aussichtspunkt „Hoher Stein“.

Auf dem „Hohen Stein“

In Mobendorf an der „Heumühle“ ist ebenfalls ein schöner Rastplatz
mit Blick zur Striegis entstanden.  

Rastplatz „An der Heumühle“ in Mobendorf
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Der Bürgermeister informiert

Im sogenannten „Pastorpark“ zwischen der Kirche und der ehemali-
gen Pappenfabrik in Pappendorf kann der Wanderer nun gefahrlos
die nicht ganz ungefährlichen Stellen passieren, denn viele Meter
stabiles Geländer sorgen für seine Sicherheit. 

Stabile Geländer am Wanderweg im „Pastorpark“

Als die Herbststürme in Sachsens Wäldern große Verwüstungen
hinterließen, blieb auch unser Wandergebiet nicht verschont. Die Ar-
beiten am Geländer sind erst seit wenigen Tagen abgeschlossen, als
der Sturm zahllose Bäume umwirft. Erhebliche Schäden an den
Wanderwegen und Geländern sind die Folge. Nun muss erneut die
Baufirma in Aktion treten.

Große Schäden am neuen Geländer hinterlässt der Oktobersturm. 

Damit die Wege wieder begehbar werden, sorgt der Bauhof zunächst
für Schadensbegrenzung. 

Eine entwurzelte Fichte hinterlässt Schäden am Mauerwerk der neu-
en Brücke über den Mühlgraben der ehemaligen Pappenfabrik.

Auch im oberen Striegistal sind noch Folgen der Stürme sichtbar. So
stürzen mehrere Bäume auf die „Naumannbrücke“, doch zum Glück
wird das Geländer nicht zerstört. 

Die „Naumannbrücke“ in Mobendorf 

Als im Januar erneut Stürme unsere Region heimsuchen, bleiben die
Wanderwege weitestgehend verschont. 

Nur ein kleiner Schaden entsteht am neuen Geländer.
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Der Bürgermeister informiert

Seit einigen Tagen sind sämtli-
che Schäden soweit behoben,
sodass alle Wege wieder began-
gen werden können. Bevor wir
unsere Wanderung weiter ent-
lang der Striegis fortsetzen, ver-
weilen wir noch kurz in der
Ortslage von Pappendorf. Auf
neuen bequemen vom Heimat-
verein „Striegistal“ gestifteten
Bänken können wir vor der
„Schubert-Mühle“ bei Kaffee
und Kuchen die wärmenden
Sonnenstrahlen genießen. 
Unsere Wanderung führt uns,
wenn es die Kondition erlaubt,
weiter flussabwärts bis zum
Striegis-Zusammenfluss in Ber-
bersdorf. Entlang der Kleinen
Striegis entdecken wir neue
Sitzgruppen, die zum Verweilen einladen. Das beschauliche Flüss-
chen steht, sehr zu Unrecht, nicht so im Fokus, wie die große Schwe-
ster. Doch auch hier auf dem Weg in Richtung Waldhaus „Kalk -
brüche“ sind reizvolle Ausblicke in der lieblichen Auenlandschaft zu
entdecken. 

Einen guten Kaffee gibt es in der
Schubert-Mühle 

Rastplatz an der Kleinen Striegis

Die Bemühungen der Gemeinde
Striegistal, das Wandergebiet attrak-
tiv aber trotzdem erholsam zu erhal-
ten, sind uns auf unserem Weg deut-
lich geworden. Manch weit gereister
Wanderer findet dafür sehr anerken-
nende Worte und wir sollten es
schon schätzen, wie schön die
Landschaft „vor der Haustür“ ist. 
Noch sind nicht alle Spuren der Ver-
wüstung durch die Stürme zu über-
sehen, doch alle Wege sind begeh-
bar. Natürlich sollte man feste Schu-
he tragen und trittsicher sein, um

nicht enttäuscht umkehren zu müssen. Hin und wieder muss man
auch einen kleinen Umweg in Kauf nehmen. Was uns ein alter Weg-
weiser, der noch an den „Verschönerungsverein für Hainichen und
Umgebung“ erinnert, zu sagen hat, sollte für alle Wanderer zum An-
liegen werden. 
Franz Schubert

Aufstellung neuer überdachter Sitzgruppen

In der nächsten Zeit werden auch in einigen anderen Striegistaler
Ortschaften an gut geeigneten Plätzen verschiedene Sitzgelegenhei-
ten zur Aufstellung kommen, die als Wanderziel oder als Treff für
unsere Bürger und Gäste dienen sollen. Im Rahmen dieses Artikels
wollen wir hierfür einige Beispiele nennen.

An der vor drei Jah-
ren neu gebauten Zu-
fahrt von Etzdorf
nach Gersdorf wurde
diese neu überdachte
Sitzgelegenheit als
„Gersdorfer Schloss-
blick“ errichtet. Die
wenig befahrene
Pflasterstraße eignet
sich hervorragend
für Wanderungen von
Etzdorf oder Gersdorf zu diesem Ziel, von dem aus man aus Gers-
dorf aus bis zum Roßweiner Ort Seifersdorf blicken kann.

An dem erst vor rund zwei Jahren neu gebautem Pflasterweg von der
Staatsstraße S 36 Richtung Kummersheim, wurde am höchsten
Punkt dieser Ortschaft eine überdachte Sitzgruppe aufgestellt. Bei
guten Sichtverhältnissen hat man von hier aus einen herrlichen Aus-
blick in alle Himmelsrichtungen und kann die idyllische Landschaft
unseres Erzgebirgsvorlandes genießen.

Jede der von der Gemeinde Striegistal finanzierten und aufgestell-
ten Sitzgruppe erhält ihren eigenen Namen, sodass dieser als Treff-
punkt bald bekannt sein dürfte. 
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Der Bürgermeister informiert

Informationen
zum Baugeschehen in Striegistal

n Ehemaliges Sozialgebäude am Sportplatz in Böhrigen
Zur Sanierung des ehemaligen Sozialgebäudes am Sportplatz in
Böhrigen als Nutzungsobjekt für den Jugendclub Böhrigen sind
Bauleistungen vergeben worden in Höhe von 75.000 Euro. Die Bau-
maßnahmen haben am 4. Juni 2018 mit der Entkernung des Gebäu-
des begonnen. Es werden neue Fenster und Türen eingebaut, die Sa-
nitäreinrichtungen benutzbar gemacht und die Elektrik saniert. Die
Baumaßnahme soll bis Ende Juli 2018 abgeschlossen werden. Als
Ansprechpartner des Planungsbüros fungiert Herr Liebold, Telefon
037207/655601.

n Ersatzneubau der Striegisbrücke in Goßberg
Das bestehende Brückenbauwerk über die Große Striegis am Fuße
des Goßberger Berges war durch das Junihochwasser 2013 stark be-
schädigt worden. Im Interesse der Stand- und Verkehrssicherheit ist
deshalb ein Ersatzneubau erforderlich. Gleichzeitig soll die Straßen-
höhe so weit wie möglich abgesenkt werden, um den durch den Stra-
ßendamm initiierten Rückstau im Hochwasserfall zu minimieren.
Der im Baufeld befindliche Mühlgrabendurchlass wird ebenfalls in
die Baumaßnahme einbezogen. Das Landratsamt Mittelsachsen hat
die Baumaßnahme ausgeschrieben und den Bauauftrag an die Firma
Swietelsky Baugesellschaft mbH Meißen vergeben. Die Baukosten
belaufen sich auf 1.200.000 Euro.
Baubeginn wird am 11. Juni 2018 sein, das Bauende ist für Ende
November 2018 geplant. Ansprechpartner sind für die Firma Switel-
sky der Bauleiter Herr Eichhorn, Tel. 03521/78850 und für das Pla-
nungsbüro WKP Dresden der Bauüberwacher Herr Bretschneider,
Tel. 0351/4850367. Für die Realisierung ist eine Vollsperrung erfor-
derlich.

n Straßenbau Kniependurchbruch in Marbach
Voraussichtlich am 25. Juni 2018 soll eine weitere Baumaßnahme
des Landratsamtes starten: die Straßensanierung am Kniependurch-
bruch. Das Vergabeverfahren lief zum Redaktionsschluss noch, so
dass wir Sie erst im kommenden Amtsblatt genauer über diese Maß-
nahme informieren können.

Mehrere Hochzeitspaare feierten Jubiläen

Am 16. Mai 2018 feierten Ruth und Erich Günz in Mobendorf das
Fest der Eisernen Hochzeit. Nach 65 Ehejahren leben sie immer
noch glücklich in ihrem Hof in der Langen Straße in Mobendorf als
eine von vier Generationen der Familie Günz.

Die Feierlichkeiten zur
Diamantenen Hochzeit
fanden beim Brautpaar
Brigitte und Winfried
Fischer in Mobendorf am
Pfingstmontag statt.

Die Gemeinde Striegistal
sowie die Ortschafträte
gratulieren den Brautpaa-
ren herzlich zu diesen Ju-
biläen.

Amtliche Bekanntmachungen 

Sitzungstermine

Geschlossene Sitzung des Technischen Ausschusses der Ge-
meinde Striegistal
am Dienstag, dem 19. Juni 2018 um 19.00 Uhr der Gemeindever-
waltung in Etzdorf, Waldheimer Straße 13, 09661 Striegistal.
Tagesordnung:
1. Informationen des Bürgermeisters zu den die Gemeinde und

ihre Verwaltung betreffenden Angelegenheiten
2. Beratungen zu kommunalen Planungs- und Baumaßnahmen
3. Beratungen zu Grundstücksangelegenheiten
4. Beratungen zu Personalangelegenheiten
5. Allgemeines

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Striegistal
am Dienstag, dem 26. Juni 2018 um 19.00 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus in Naundorf, Alte Schulstraße 13, 09661 Striegistal.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates
2. Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeindera-

tes vom 24. April 2018, öffentlicher Teil
4. Informationen des Bürgermeisters entsprechend § 52 Absatz 5

der Sächsischen Gemeindeordnung zu den die Gemeinde und
ihre Verwaltung betreffenden Angelegenheiten

5. Bürgerfragestunde
6. Bestätigung der Kandidaten für das Schöffenamt
7. Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten
8. Beschluss zur Vergabe von Lieferungen und Leistungen
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Amtliche Bekanntmachungen 

Ortschaftsratssitzungen

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Arnsdorf
findet am Donnerstag, dem 14. Juni 2018 um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Arnsdorf statt. Themen: Vorbereitung
Dorffest 2019, Buch über Striegistal und Verschiedenes.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Böhrigen
findet am Mittwoch, dem 20. Juni 2018 um 19.00 Uhr im Spei-
seraum der ehemaligen Mittelschule in Böhrigen statt.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Dittersdorf
findet am Freitag, dem 29. Juni 2018 um 19.00 Uhr im Ver-
sammlungsraum des Feuerwehrdepots Dittersdorf mit an-
schließender Ortsbegehung statt.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Goßberg
findet am Donnerstag, dem 14. Juni 2018 um 19.00 Uhr in der
Gaststätte Pension Striegistal in Goßberg statt.
Themen sind: Allgemeines, Buch über Striegistal und Bürger-
anfragen

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Marbach
findet am Montag, dem 18. Juni 2018 um 19.00 Uhr im Gast-
hof Goldener Anker statt. 
Themen: Informationen zum Baugeschehen in Marbach

Bekanntmachung über die öffentliche
Auslegung der Vorschlagslisten
der Gemeinde Striegistal für die

Schöffenwahl 2018

Die von den Gemeinderäten der Gemeinde Striegistal bestätig-
te Vorschlagsliste wird zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom
27.06. bis 03.07.2013 zu den Öffnungszeiten in der Gemeinde-
verwaltung Striegistal – Hauptamt – in Etzdorf, Waldheimer
Straße 13, 09661 Striegistal ausgelegt.
Gegen die Vorschlagslisten kann binnen einer Woche nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist bei der Gemeindeverwaltung Striegi-
stal oder beim Amtsgericht Hainichen schriftlich oder zu Pro-
tokoll Einspruch erhoben werden.

9. Beschlussfassung über die Beauftragung der örtlichen Prü-
fung

10. Allgemeines
Nach einer kurzen Pause wird die Sitzung mit einem nichtöf-
fentlichen Teil fortgesetzt.
11. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinde-

rates vom 24. April 2018, nichtöffentlicher Teil
12. Informationen des Bürgermeisters im nichtöffentlichen Teil
13. Beschlüsse zur Grundstücks- und Personalangelegenheiten
14. Allgemeines

In der letzten Ausgabe des Amtsblatte hat sich bei der Veröffentli-
chung der Entgeltordnung ein Fehler eingeschlichen. Wir veröffent-
lichen deshalb hier noch einmal den vollen Wortlaut.

Entgeltordnung der Gemeinde Striegistal
über die Nutzung kommunaler Räume und Anlagen sowie über
die Nutzung der Friedhofsfeierhalle Pappendorf vom 25.04.2018

1.        Nutzung kommunaler Gemeinschaftsräume und Turn-
hallen

Vereine, Jugendclubs, Kultur- und Freizeitgruppen und andere Inter-
essenten können kommunale Gemeinschaftsräume nach Maßgabe
dieser Entgeltordnung auch außerhalb der unmittelbaren Zweckbe-
stimmung dieser Räume (Versammlungsraum, Turnhalle, Vereins-
raum), wie folgt nutzen.
1.1.     Eine beabsichtigte Nutzung ist in jedem Falle rechtzeitig

beim jeweiligen Objektverantwortlichen anzumelden. Diese
erteilen nach den Bestimmungen dieser Entgeltordnung und
nach Prüfung der Möglichkeiten die Genehmigung zur Nut-
zung. Ihnen steht die Objekthoheit zu, so können von ihnen
Anträge zur Nutzung auch ohne Angabe von Gründen abge-
lehnt werden. Kommt es bei der Terminvergabe bzw. bei der
Einordnung in den Belegungsplan zu Terminüberschneidun-
gen, werden gemeindeansässige Ortschaftsräte, Organisatio-
nen, Jugendclubs und gemeinnützigen Vereine vorrangig vor
privaten und vor nicht in der Gemeinde ansässigen Veranstal-
tern berücksichtigt. Bereits im Belegungsplan aufgenomme-
ne Nutzer genießen Vorrang vor Neuanmeldungen. Regelmä-
ßige Nutzer haben in der Regel Vorrang vor einmaliger Nut-
zung. Abweichungen davon sind mit den betroffenen Veran-
staltern zu klären. Im Übrigen entscheidet die Reihenfolge
der Anmeldungen. 

1.2.     Entgelte werden nicht erhoben für Nutzungen durch Einrich-
tungen der Gemeinde (Schulen, Kindertagesstätten, Feuer-
wehren im Dienst) sowie bei Veranstaltungen, die im Auftrag
der Gemeindeverwaltung stattfinden (zum Beispiel Ver-
sammlungen des Gemeinderates und der Ortschaftsräte,
Weihnachtsfeiern der Senioren, Blutspendeaktionen).

1.3.     Einmalige und regelmäßige Nutzungen, die für Kinder und
Jugendliche der Gemeinde durchgeführt werden, sind von
der Entgeltpflicht befreit, wenn nachweislich mindestens
75 % der Teilnehmer nicht älter als 20 Jahre sind. 

1.4.     Förderung des Dorfgemeinschaftslebens
1.4.1.  Aktivitäten zur Förderung des Dorfgemeinschaftslebens un-

terstützt die Gemeinde Striegistal
           a) bei Dorfgemeinschafts- und Feuerwehrschulungsräumen

(nach 1.7.1. bis 1.7.4.) durch Erlass des Nutzungsentgel-
tes und

           b) bei Turnhallen (nach 1.7.5.) durch die Reduzierung des
Entgeltes auf 25 % vom vollen Nutzungsentgelt.

1.4.2.  Voraussetzung für diese Förderung ist, dass es sich um Ver-
anstaltungen von gemeindeansässigen Ortschaftsräten und
eingetragenen Vereinen handelt.

1.4.3.  Der Erlass des Nutzungsentgeltes bei Nutzung der Dorfge-
meinschafts- und der Feuerwehrschulungsräume (nach 1.4.1.
a) ist nur möglich bei Nutzungen bis zu 12 Stunden. Dauert
die Nutzung länger, ist der Nutzer angemessen an den Be-
triebskosten zu beteiligen, mindestens in Höhe von 25 %
vom vollen Nutzungsentgelt.

1.4.4.  Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Strie-
gistal wird das Entgelt für die private Nutzung der Dorfge-
meinschafts- und Feuerwehrschulungsräume (nach 1.7.1. bis
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1.7.4.) erlassen, wenn es sich bei der Nutzung um die Feier
eines runden Geburtstages (muss durch 10 teilbar sein) oder
um die Silberne oder Goldene Hochzeit des Kameraden han-
delt.

1.4.5.  Private und gewerbliche Nutzungen sind von der Entgeltre-
duzierung ebenso ausgeschlossen wie eintrittsgeldpflichtige
Disco- und Tanzveranstaltungen.

1.4.6.  Ausnahmen zu dieser Regelung können vom Bürgermeister
zugelassen werden, wenn es sich um nicht kommerzielle
Sonderveranstaltungen oder Veranstaltungen handelt, die im
Interesse der Gemeinde durchgeführt werden. 

1.5.     Bei einmaligen Nutzungen ist das Einräumen, Aufräumen
und Reinigen vom Veranstalter sicherzustellen und damit
nicht Bestandteil des Entgeltes. Es besteht kein Anspruch
darauf, bereits am Vortag der Nutzung den Raum übergeben
zu bekommen.

1.6.     Für eine Nutzung der FFW-Schulungsräume ist die Zustim-
mung der örtlichen FFW-Leitung erforderlich. 

1.7.     Die Nutzungsentgelte für eine einmalige Nutzung betragen:
1.7.1   Dorfgemeinschaftsräume: Arnsdorf, Böhrigen, Etzdorf (gro-

ßer Raum), Marbach, Mobendorf und Naundorf
                                                                                        120,00 Euro
1.7.2   Dorfgemeinschaftsräume: Arnsdorf (kleiner Raum), Ditters-

dorf, Etzdorf (kleiner Raum), Pappendorf (Gesellschafts-
raum Turnhalle) und Spielplatzbaude Schmalbach       

                                                                           80,00 Euro
1.7.3   Schulungsräume der FFW in Berbersdorf (Obergeschoss),

Pappendorf und Böhrigen                               120,00 Euro
1.7.4   Schulungsräume der FFW in Berbersdorf (Erdgeschoss),

Etzdorf und Marbach                                 80,00 Euro
1.7.5.  Turnhallen ermäßigt                              voll
           Großveranstaltung (Nutzung 12 h bis 1 Wochenende)
           150,00 Euro                 600,00 Euro
           Stundensatz je angefangene Stunde (Nutzung bis 12 h)
           118,00 Euro 1                32,00 Euro
           Die Nutzung beginnt mit der Übergabe der Räume an den

Nutzer und endet mit der Übernahme durch den Vermieter.
1.8.     regelmäßige Nutzung kommunaler Turnhallen
1.8.1.  Jahresentgelt für eine Stunde regelmäßige wöchentliche
           Nutzung nach Belegungsplan
           160,00 Euro                 640,00 Euro
1.8.2.  Eine regelmäßige Nutzung liegt vor, wenn diese in den Bele-

gungsplan aufgenommen ist.
1.8.3.  Das Entgelt wird auf der Grundlage der im Belegungsplan

angegebenen Nutzungszeit als Pauschale festgelegt, unab-
hängig davon, wie viele Nutzungen tatsächlich stattfinden.

1.8.4.  Beginnt oder endet eine regelmäßige Nutzung nicht zu Jah-
resbeginn bzw. Jahresende, wird anteilig je angefangenem
Nutzungsmonat 1/12 vom Jahresentgelt berechnet.

1.8.5.  Wird die Halle regelmäßig, aber nicht wöchentlich genutzt,
reduziert sich die Pauschale entsprechend. Bei Nutzung alle
zwei Wochen wird die Pauschale halbiert und bei Nutzung al-
le vier Wochen wird die Pauschale geviertelt.

1.9.     sportlich-gewerbliche Nutzung (zum Beispiel Physiothera-
pie, Krankenkassen)

           Werden die unter 1.7.1. und 1.7.2. genannten kommunalen
Räume von Physiotherapie-Praxen, Krankenkassen oder
ähnlichen Anbietern für Veranstaltungen mit ihrer Kund-
schaft genutzt (Gymnastik-Kurse, Rückenschule), beträgt
das Nutzungsentgelt 5 Euro je angefangene 1½ Stunde. Bei
Nutzung einer Turnhalle (nach 1.7.5.) beträgt das Nutzungs-
entgelt 10 Euro je angefangene 1½ Stunde.

2.        Nutzung kommunaler Maschinen, Geräte, Anlagen und
Möbel

2.1.     Musikverstärkeranlage
           Für Veranstaltungen der Ortschaftsräte und Vereine sowie für

private Nutzer kann eine Verstärkeranlage ausgeliehen wer-
den. Die Entscheidung, ob eine Anlage vermietet wird, trifft
die Gemeinde. Vorrang haben kommunale Nutzungen und
Veranstaltungen zur Förderung des Dorfgemeinschaftsle-
bens. 

           Die Betreibung ist nur nach Einweisung des verantwortli-
chen Betreuers gestattet. Die Mietkosten betragen 5,00 Euro
je Nutzung (max. 1 Wochenende) und sind spätestens bei der
Übergabe der Anlage zu zahlen. Ausgenommen von der
Mietzahlung sind Veranstaltungen nach 1.2. Die Anmeldung,
Übergabe und Übernahme erfolgt durch die Gemeindever-
waltung in Etzdorf oder durch einen von ihr Beauftragten.

2.2.     Videoprojektor 
           Ein Videoprojektor (Beamer) steht insbesondere für Veran-

staltungen der Gemeindeeinrichtungen, der Ortschaftsräte
und Vereine zur Verfügung. Die Entscheidung, ob die Anlage
vermietet wird, trifft die Gemeinde, Vorrang hat die kommu-
nale Nutzung. 

           Die Betreibung ist nur nach Einweisung des verantwortli-
chen Betreuers gestattet. Die Mietkosten betragen 5,00 Euro
je Nutzung (max. 1 Wochenende) und sind spätestens bei der
Übergabe der Anlage zu zahlen. Ausgenommen von der
Mietzahlung sind Veranstaltungen nach 1.2. Die Anmeldung,
Übergabe und Übernahme erfolgt durch die Gemeindever-
waltung in Etzdorf oder durch einen von ihr Beauftragten.

2.3.     Festzeltgarnituren Turnhalle Pappendorf 
           In der Turnhalle Pappendorf stehen Festzeltgarnituren für

Veranstaltungen in der Turnhalle zur Verfügung. Im Bedarfs-
fall können Ortschaftsräte und Vereine der Gemeinde diese
Garnituren für ihre organisierten Veranstaltungen kostenlos
ausleihen. Eine Vermietung an Privatpersonen ist höchstens
für drei Tage möglich, bei gleichzeitiger Entrichtung einer
Miete von 2,50 Euro je Garnitur. Der An- und Abtransport er-
folgt durch die Nutzer. Die Terminabstimmungen sowie die
Übergabe und Übernahme erfolgt durch den von der Ge-
meinde damit Beauftragten.

2.4.     Alle vorstehend nicht genannten Maschinen, Geräte, Anla-
gen oder Möbel werden generell nicht ausgeliehen. Über be-
gründete Ausnahmen entscheidet der Bürgermeister.

3.        Nutzung der Friedhofsfeierhalle Pappendorf
3.1.     Die Nutzung der Friedhofsfeierhalle ist bei der Gemeinde-

verwaltung oder bei der von der Gemeindeverwaltung beauf-
tragten Person anzumelden.

3.2.     Für die Benutzung wird je Bestattung ein Entgelt von 150,00
Euro erhoben. Dieser Betrag ist im Voraus, spätestens jedoch
bei Inanspruchnahme der Benutzung in der Gemeindever-
waltung oder an die von der Gemeindeverwaltung beauftrag-
te Person zu entrichten.

4.        Fälligkeit
4.1.     Bei regelmäßiger Nutzung der kommunalen Räume wird

je ¼ des Jahresbetrages zum Ende eines jeden Nutzungsquar-
tals fällig.

4.2.     Bei einmaliger Nutzung ist das Entgelt vor der Nutzung, spä-
testens bei der Übergabe des Objektes in bar zu zahlen.

4.3.     Wird das Entgelt nicht zur Fälligkeit entrichtet, entfällt das
weitere Nutzungsrecht.

Amtliche Bekanntmachungen 
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Haushaltbefragung – Mikrozensus und
Arbeitskräftestichprobe der EU 2018

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bun-
desgebiet – der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestich-
probe durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“
ist eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung mit Aus-
kunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte
(rund 20.000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltstruktur, Er-
werbstätigkeit, Arbeitssuche, Besuch von Schule oder Hoch-
schule, Quellen des Lebensunterhalts und so weiter befragt
werden. Der Mikrozensus 2018 enthält zudem noch Fragen zur
Wohnsituation der Haushalte und zur Nutzung des Internets.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den
Regeln eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens.
Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausge-
wählt. Die darin lebenden Haushalte werden dann in maximal
vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte kön-
nen zwischen der zeitsparenden Befragung durch die Erhe-
bungsbeauftragten und einer schriftlichen Auskunftserteilung
direkt an das statistische Landesamt wählen. Die Auswahl-
grundlage bildet das Gebäuderegister des Zensus 2011.
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Son-
derausweis des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Ge-
heimhaltung aller ihnen bekannt erdenden Informationen ver-
pflichtet. Alle erfragten Daten werden ausschließlich für stati-
stische Zwecke verwendet. Auskunft erteilt: Ina Augustiniak,
Tel. 03578/332110,
mikrozensus@statistik.sachsen.de

Mit Bus und Bahn günstig
durch die Sommerferien 

Wenn in einem Monat die Sommerferien starten, haben die sächsi-
schen Verkehrsverbünde passende Tickets für Schüler und Azubis bis
20 Jahre im Angebot: Zum einen gibt es das FerienTicket für ganz
Sachsen. Zum anderen bieten die Verbünde regionale Tickets für Mit-
telsachsen und das Vogtland, für Dresden und Ostsachsen sowie für
den Mitteldeutschen Verkehrsverbund und Sachsen-Anhalt an.
Das „FerienTicket Sachsen“ kostet 28 Euro und gilt sechs Wo-
chen lang in ganz Sachsen und dem gesamten Mitteldeutschen Ver-
kehrsverbund (MDV), also auch bis Halle oder Altenburg. „Für nur
64 Cent pro Tag können die jungen Fahrgäste Busse, Züge und Stra-
ßenbahnen nutzen“, betont Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen. „So ist das Ticket eine günsti-
ge Alternative für die Zeit, in der viele Schüler keine Monatskarte
für den Weg zur Schule haben und gleichzeitig Ferienausflüge ge-
plant sind.“
Schüler und Azubis, die nur in ihren Heimatregionen unterwegs
sind, können die kleinere Variante des Ferientickets nutzen. In den
Gebieten des Vogtlands, des Erzgebirgskreises, der Landkreise
Zwickau und Mittelsachsen sowie der Stadt Chemnitz gibt es für 18
Euro das SchülerFerienTicket des VMS und des benachbarten VVV
(Verkehrsverbund Vogtland). Das Ticket gilt in beiden Verkehrsver-
bünden in allen Bussen, Straßenbahnen und Nahverkehrszügen.
„Außerdem kann einmalig an einem beliebigen Ferientag zum Bei-
spiel ein Ausflug mit der Fichtelbergbahn zum halben Preis gemacht
werden“, sagt Dr. Neuhaus. „Mit der Drahtseilbahn Augustusburg
sind sogar beliebig viele kostenfreie Fahrten während der Sommer-
ferien möglich.“
Beide Tickets sind vom 30. Juni bis 12. August 2018 täglich gültig,
das FerienTicket Sachsen gilt nicht von Montag bis Freitag jeweils
in der Zeit zwischen 4:00 und 8:00 Uhr. Bei der Nutzung der Tik-
kets muss außerdem die Kundenkarte eines Verkehrsverbundes oder
der Schülerausweis vorgezeigt werden. Weiterhin gehört der Name
auf das Ticket, da es nicht an andere Personen weitergegeben werden
kann. Ein Fahrrad kann fast überall kostenfrei mit.
Die FerienTickets gibt es in den Servicestellen der Verkehrsunter-
nehmen, an allen Automaten der Eisenbahnen sowie bei vielen Zug-
begleitern und Busfahrern im Regionalverkehr. Weitere Informatio-
nen gibt es an der VMS-Info-Hotline unter 0371 40008-88 sowie im
Internet unter www.vms.de.
Jeanette Kiesinger, Pressesprecherin,
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH

5.        GEMA-Gebühren
Werden für Veranstaltungen in kommunalen Räumlichkeiten bzw.
mit kommunalen Anlagen GEMA-Gebühren fällig, sind diese Sache
des Veranstalters, nicht der Kommune. Ausgenommen davon sind
Veranstaltungen nach 1.2.
6.        Übergangsbestimmungen
Entgelte, die vor Inkrafttreten dieser Entgeltordnung berechnet wur-
den, behalten ihre Gültigkeit für den Berechnungszeitraum. 
7.        Inkrafttreten
Diese Entgeltordnung tritt zum 01.07.2018 in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Verordnung der Gemeinde Striegistal über die Nutzung
kommunaler Räume und Anlagen sowie über die Nutzung der Fried-
hofsfeierhalle Pappendorf vom 12.05.2009 außer Kraft.
Striegistal, den 25.04.2018
Wagner, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen 

Sprechstunde der Schiedsstelle

Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle findet am Montag,
dem 2. Juli 2018 von 18.00 bis 19.00 Uhr im Bürgerhaus Mar-
bach, Hauptstraße 119a in 09661 Striegistal statt.
Der Friedensrichter, Herr Florian Wiehring, ist telefonisch un-
ter 034322/45065 oder 0177/6110774 zu erreichen.
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Amtliche Bekanntmachungen 

AbfallentsorgungstermineQuecksilber im Restabfall

Gift im Müll treibt die Entsorgungskosten in die Höhe und
gefährdet die Gesundheit, Energiesparlampen und Co. ge-
hören zur Schadstoffsammlung
Alle Haushaltsabfälle aus den schwarzen Tonnen des Landkrei-

ses Mittelsachsen landen in der Restabfallbehandlungsanlage

Chemnitz. Dort wird der Restabfall getrocknet, zerkleinert, ge-

siebt und sortiert. Holz, Schrott und feste Bestandteile wie Stei-

ne und Glas werden aussortiert und verwertet. Der Rest wird als

Ersatzbrennstoff verbrannt. Energetisch genutzt, sagt der Ab-

fallwirtschaftler fachmännisch. Das ist alles kein Problem.

Denn in Deutschland werden Grenzwerte und die Reinhaltung

der Luft streng überwacht. Probleme gibt es, wenn giftige Stoffe

im Restmüll landen, die dort nichts zu suchen haben. Sie stek-

ken in kleineren Elektrogeräten, Schaltern, Batterien, Energie-

sparlampen und Quecksilber-Fieberthermometern. 

Alarm wurde Ende Januar 2018 bei der Eingangskontrolle ei-

ner Verwertungsanlage geschlagen. Der Anteil an giftigem

Quecksilber in den Ersatzbrennstoffen aus Chemnitz war zu

hoch. Ersatzbrennstoffe mit zu hohen Schwermetallgehalten

müssen teuer entsorgt werden. Letzten Endes werden diese Ko-

sten auf die Verursacher übertragen. Kurz die Abfallgebühren

könnten steigen. Und das trifft alle.

Gifte in der Mülltonne verschwinden zu lassen, ist unverant-

wortlich. Die Mitarbeiter an den Fließbändern in der Verwer-

tungsanlage Chemnitz werden nichts ahnend den Quecksilber-

dämpfen ausgesetzt, wenn Fieberthermometer und Energie-

sparlampen auf den Fließbändern zerbrechen.

Beides ist unnötig!
Giftige Abfälle können kostenlos abgegeben und schadlos ent-

sorgt werden.

• Alte Elektrogeräte auf allen Wertstoffhöfen

• Arzneimittel, Energiesparlampen, Chemikalien usw. am

Schadstoffmobil und im Zwischenlager für Sonderabfall in

Freiberg, Schachtweg 6

• Batterien in jedem Supermarkt oder Baumarkt

• Energiesparlampen in vielen Baumärkten

Wenn Sie sich unsicher sind, welcher Abfall wohin gehört, fra-

gen Sie die Abfallberater der EKM: EKM Entsorgungsdienste

Kreis Mittelsachsen GmbH:  03731 2625-41 und 42 oder

www.ekm-mittelsachsen.de

Öffentliche Bekanntmachung
Termine für Zwangsvollstreckung

An der Anschlagtafel in der Gemeindeverwaltung Striegistal in Etz-
dorf, Waldheimer Straße 13, 09661 Striegistal ist folgende Termins-
bestimmung ausgehängt:

• Zwangsversteigerung am Donnerstag, dem 28. Juni 2018, 9.00
Uhr für das Flurstück 91/8 (Bahnhofstraße Güterschuppen) der
Gemarkung Böhrigen

n  Biotonne                         
• in allen Ortsteilen:

Donnerstag, 21. Juni und 5. Juli 2018

n  Gelbe Tonne                   
• in Arnsdorf: 

Dienstag, 12. und 26. Juni und 10. Juli 2018
• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, 

Mobendorf, Pappendorf, Schmalbach
Montag, 18. Juni und 2. Juli 2018

• in Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf, Gersdorf, 
Kummersheim, Marbach, Naundorf
Mittwoch, 13. und 27. Juni und 11. Juli 2018

n  Restabfalltonne             
• in Arnsdorf, Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf,

Gersdorf, Kummersheim, Marbach, Naundorf
Freitag, 15. und 29. Juni und 13. Juli 2018

• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, 
Mobendorf, Pappendorf, Schmalbach
Montag, 11. und 25. Juni und 9. Juli 2018

n  Papiertonne                   
•    in Arnsdorf, Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf, 
     Gersdorf, Kummersheim, Marbach, Naundorf
     Montag, 11. Juni und 9. Juli 2018
• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, 

Mobendorf, Pappendorf, Schmalbach
Dienstag, 26. Juni 2018

Bereitschaftsplan 

• des Zweckverbandes Kommunale Wasserver-/Abwasserentsor-
gung „Mittleres Erzgebirgsvorland“ werktags von 15.30 Uhr bis
7.00 Uhr, an Sonnabenden, Sonntagen und Feiertagen ganztägig.
Zentrale Störungsmeldungen unter Funktelefon 0151/12644995
Trinkwasserstörungsmeldungen im MB Hainichen unter Funk-
telefon 0151/12644922, 

• der EURAWASSER Saale-Unstrut GmbH, NL Roßwein
0171/5603081 oder 034464/6610

Bauhofbereitschaftsdienst für alle 
Ortsteile der Gemeinde Striegistal

Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen wochentags in der Zeit 
von 8.00 bis 18.00 Uhr unter folgender Rufnummer zur 
Verfügung:

0162 / 17 00 404
Alle weiteren Informationen wie Straßenschäden oder de-
fekte Straßenleuchten teilen Sie bitte zu den üblichen
Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung unter der Telefon-
nummer 034322/513-20 oder der E-Mailadresse
info@striegistal.de mit. 
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender für den Zeitraum 9. Juni bis 11. August 2018

Datum, Uhrzeit, Art der Veranstaltung, Ort, Veranstalter
08./09.06.2018, Kinder- und Dorffest Naundorf, am Jugendclub,
Feuerwehr- und Heimatverein Naundorf
10.06.2018, 10.00 Uhr, Ehrenamtsdank mit Grillen, Marbach,
Marienkirchgemeinde
10.06.2018, 17.00 Uhr, Konzert Duo Sphärenklänge, Kirche
Gleisberg, Marienkirchgemeinde
12.06.2018, 13.00 Uhr, Seniorennachmittag, Gaststätte Goldener
Anker, Marbach
13.06.2018, Fahrt ins Blaue, Volkssolidarität Böhrigen
14.06.–15.07.2018, Übertragung Fußball-WM, Pfarrhof Mar-
bach, Marienkirchgemeinde
15./16.06.2018, 19.00/14.00 Uhr, 21. Feuerwehrfest Böhrigen,
Festplatz Schulhof, Feuerwehrverein Böhrigen
16.06.2018, 8.00-12.00 Uhr, Schnupperangeln, Arnsdorfer Teich-
anlage, Angelsportverein Hainichen e. V.
16.06.2018, 10.00 Uhr, Hoffest – 15 Jahre Straußenhof, Straußen-
hof Pappendorf, Familie Reißig
16.06.2018, 13.30 Uhr, Dorffest Mobendorf + 2. Striegistaler
Ortsmeisterschaft, Dorfgemeinschaftshaus Mobendorf, Ort-
schaftsrat und Feuerwehr Mobendorf
17.06.2018, 14.00 Uhr, Volksmusik im Striegistal mit Blasmusik,
Striegistaler Heimatgruppe und den Matrosen in Lederhosen, Gast-
stätte Waldhaus Kalkbrüche Kaltofen, Waldhaus Kalkbrüche
24.06.2018, 14.00–16.00 Uhr, Museumsscheune geöffnet, Heimat-
scheune Marbach, Heimatverein Marbach
24.06.2018, 14.00 Uhr, Vorführung Seifenherstellung, Bitte um
telefonische Voranmeldung, Preis 3 Euro/Person, Striegistaler Sei-
fenmanufaktur Frische Erleben Marbach
26.06.2018, Gemeinde- und Frauendienstausfahrt, Marienkirch-
gemeinde
27.06.2018, Halbtagesfahrt zur Talsperre Pöhl, Volkssolidarität
Berbersdorf/Schmalbach
27.06.2018, 14.00 Uhr, Geburtstagsfeier, Speiseraum ehemalige
Schule, Volkssolidarität Böhrigen

30.06.2018, 18.00 Uhr, Gib auch Du Deinen Senf dazu, Bitte vor-
bestellen! Start in der Senfmühle, Straußenhof Striegistal, Familie
Reißig
01.07.2018, 10.00 Uhr, Tag des Bergmannes, öffentliche Veranstal-
tung mit Befahrung, Döringstolln Mobendorf, Riechberger Berg-
bauverein Striegistal e.V.
04.07.2018, Tagesfahrt, Volkssolidarität Böhrigen
10.07.2018, 13.00 Uhr, Seniorennachmittag, Gaststätte Goldener
Anker, Marbach
18.07.2018, Badfahrt Schlema, Volkssolidarität Böhrigen
25.07.2018, Straußenhof Pappendorf, Volkssolidarität Berbers-
dorf/Schmalbach
27.07.-04.08.2018, BIETZ Jugendfestival, Hof und Garten des
Hauses Hoffnung Pappendorf und Turnhalle Pappendorf, Kirchge-
meinde
28.07.2018, 14.00 Uhr, Sommerfest, Speiseraum ehemalige Schu-
le, Volkssolidarität Böhrigen
29.07.2018, 14.00–16.00 Uhr, Museumsscheune geöffnet, Heimat-
scheune Marbach, Heimatverein Marbach
29.07.2018, 14.00 Uhr, Vorführung Seifenherstellung, Bitte um
telefonische Voranmeldung, Preis 3 Euro/Person, Striegistaler Sei-
fenmanufaktur Frische Erleben Marbach
08.08.2018, 14.00 Uhr, Kaffeenachmittag, Speiseraum ehemalige
Schule, Volkssolidarität Böhrigen
11.08.2018, 14.00 Uhr, Schulanfängerandacht, Kirche Pappen-
dorf, Kirchgemeinde Pappendorf

Hinweis:

Mit der Veröffentlichung der vorgenannten Daten können die Veranstal-

ter und Besucher keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit

erheben. Die frühzeitige und umfassende Bekanntmachung dieser Ter-

mine obliegt jedem Veranstalter selbst. Die Gemeinde ist nicht verpflich-

tet, für private Veranstalter Werbung zu betreiben. 

Ihre Fahrbibliothek kommt

am Donnerstag, dem 21. Juni 2018 nach

Etzdorf 13.30 bis 14.30 Uhr

Marbach Feuerwehr 14.45 bis 16.00 Uhr

Marbach Schmiede 16.15 bis 17.15 Uhr

am Montag, dem 2. Juli 2018 nach

Berbersdorf 14.00 bis 15.30 Uhr

Schmalbach 15.45 bis 17.00 Uhr

am Donnerstag, dem 5. Juli 2018 nach

Mobendorf 14.00 bis 15.45 Uhr

Kaltofen 16.00 bis 17.15 Uhr

am Freitag, dem 6. Juli 2018 nach

Böhrigen 13.00 bis 14.30 Uhr

Naundorf 14.45 bis 15.45 Uhr

Hallo, liebe Kinder 

Euer „Freizeit-Franz“ kommt am 
• Donnerstag, dem 21. Juni 2018 

von 13 bis 17 Uhr an die Schule in Marbach, 
• Donnerstag, dem 5. Juli 2018 

von 13 bis 17 Uhr an das Wohnheim in Mobendorf
• Donnerstag, dem 28. Juni 2018 

von 15 bis 18 Uhr an das Dorfgemeinschaftshaus Mobendorf

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Förderverein zur Freizeitgestaltung e. V. Erucula
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Aus den Ortschaften

Arnsdorf

Berbersdorf mit Schmalbach

Schnupperangeln für jedermann

Der Angelsportverein Hainichen e. V. lädt zum 2. Schnupperangeln
für Interessierte am 16.06.20018 von 8.00 bis 12.00 Uhr an die
Teichanlage Arnsdorf, Berbersdorfer Straße, 09661 Striegistal OT
Arnsdorf, ein.
Teilnehmen kann jeder, der interessiert ist an dem Sport – auch ohne
Angelberechtigung oder Fischereischein. Angelgeräte und Köder
werden gestellt, gefangene maßige Fische kann jeder Teilnehmer im
Rahmen der gültigen Fangbegrenzungen mitnehmen.
Für eine kleine Stärkung mit Rostbratwurst und Getränken wird vor
Ort gesorgt. Um Voranmeldung wird gebeten bis 12.06.2018 unter
037207/52287 oder angelsportverein-hainichen@web.de. Petri Heil
Christian Meisel, Vorstand

Volkssolidarität Berbersdorf / Schmalbach

850 Jahre Berbersdorf – natürlich waren unsere Senioren auch da-
bei. Sie haben viele Jahrzehnte das Leben in der Gemeinde mitge-
staltet … aber zum „alten Eisen“ gehören sie noch lange nicht.
Unseren Termin im Mai haben wir deshalb bewusst in die Feierlich-
keiten zum Dorffest gelegt. Am 12. Mai wurde für die Senioren ein
gemütlicher Nachmittag veranstaltet. Für den Tischschmuck haben
unsere Frauen selbst gesorgt und im Festzelt bei Kaffee und Kuchen
wurden wir vom Kiga Berbersdorf und dem bekannten Gesangsduo
Gitte & Klaus aufs Beste unterhalten. Bei den Kuchenbäckern und
den fleißigen Frauen hinter'm Kuchenbuffett möchten wir uns ganz
herzlich bedanken.

Am Pfingstwochenende ging die „Feierei“ weiter. Beim Traktoren-
treffen ist immer viel los, aber in diesem Jahr platzte das Festzelt
buchstäblich aus allen Nähten. Den Höhepunkt bildete am 20.05.
der Festumzug durch die Orte Schmalbach und Berbersdorf. Vielen
Senioren war es alters- und krankheitsbedingt nicht mehr möglich
auf einem Wagen mitzufahren. Sie haben aber am Straßenrand auch
unserem Festwagen zugejubelt. Es war ein tolles Fest.
Hiermit möchte ich mich bei allen Senioren bedanken, die mitgehol-
fen haben, dass diese Tage unvergessen bleiben. Ein herzliches Dan-

keschön geht an unseren Fahrer des Festwagens – Volkssolidarität-,
Thomas Förster. Er hat uns bei der Vorbereitung ganz toll unterstützt
und uns ohne Zwischenfälle wieder heil ans Ziel gebracht.

Vorschau auf unsere Juni-Veranstaltung
Wir fahren am 27.06.2018 ins Vogtland. Unsere erste Station ist Bad
Elster. Anschließend gehen wir auf „Große Fahrt“ – mit dem Schiff
auf der Talsperre Pöhl. Die Senioren, die mitfahren, haben die ge-
nauen Zeiten schon von uns bekommen. Ruth Koch und ich wün-
schen allen einen wunderschönen Tag. Alles Liebe!
R. Seipt

Ehrung von Thomas Thater aus Pappendorf

Zur Eröffnung der 850-Jahrfeier von Berbersdorf und Schmalbach
wurde vom Sportverein der Pappendorfer Thomas Thater für sein
Jahrzehntelanges positives Wirken für den Fußballsport in Pappen-
dorf und Berbersdorf geehrt.

Von ihm erreichte die Redaktion des Amtsblattes folgende Danksa-
gung: 
Herzlichen Dank an die sportliche Leitung der SG 1899 Striegistal
für die Auszeichnung und Ehrung anlässlich des Freundschaftsspie-
les Dynamo Dresden gegen unsere Senioren. Leider war es mir emo-
tional nicht möglich vor über 700 Zuschauern das Mikrofon in die
Hand zu nehmen und mich zu bedanken, was ich nun nachträglich
ganz herzlich tun möchte. Also Vielen Dank!
Thomas Thater

Dankeschön!

An dieser Stelle bedanken wir uns als erstes ganz herzlich bei allen
Mitgliedern des Festkomitees, allen fleißigen Organisatoren und eh-
renamtlichen und unermüdlichen Helfern, die damit zum tollen Ge-
lingen des Festes beigetragen haben. Einen herzlichen Dank richten
wir auch an alle Förderer und Sponsoren, für die vielfältigen Unter-
stützungen. Einen ausführlichen Bericht zum Fest veröffentlichen
wir in der nächsten Ausgabe des Striegistal-Bote.
Ein Hinweis in eigener Sache: Wer noch keine Festschrift / Chronik
zur Jahrfeier erworben hat, kann dies im Blumenhof oder beim Bäk-
ker Brauer in Berbersdorf nachholen. Die 88 Seiten starke Fest-
schrift kostet € 8,50.Herzliche Grüße
Ortschaftsräte Berbersdorf und Schmalbach, Festkomitee
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Matrosen in Lederhosen

Die Striegistaler Heimatgruppe
lädt gemeinsam mit den drei
Jungs von der Waterkant zu ei-
nem Nachmittag der Superlative
am Sonntag, dem 17. Juni 2018,
um 14.00 Uhr in das Waldhaus
Kalkbrüche. Mit dabei sein wer-
den die echten Matrosen in Le-
derhosen: Käpt’n Fiedl, Matrose
Eixi und Matrose Hein. Die Band
hat es mit der richtigen musikali-
schen Mischung längst geschafft,
sich als Original am volkstümli-
chen Schlager-Himmel zu eta-
blieren. Seit Jahren – und das ist
bislang einmalig! – schippern sie
quer über See- und Landkarten hinweg und paaren die volkstümli-
chen Einflüsse aus Nord und Süd zu ihrem eigenen, unverkennbaren
Sound. Das skurrile Trachten-Outfit der „Jungs von der Waterkant“
ist deshalb nicht nur Eye-Catcher und Pflicht-Programm, sondern ein
Versprechen, maritimes und alpines Liedgut musikalisch zu sich ins
Boot zu holen. Lassen Sie sich von unserem gemeinsamen Pro-
gramm überraschen. Wir laden Sie herzlich ein!
Annett Rößler

Aus den Ortschaften

Böhrigen

Turmtour in das Leipziger Land

Der Verein Aussichtsturm lädt
für Sonntag, den 01.07.2018
zur „Turmtour“ in das Leipzi-
ger Land ein. 
Abfahrt mit dem Bus ist 9:00
Uhr an der Schule in Böhrigen
und Rückankunft in Böhrigen
wird gegen 16 Uhr sein.
Unkostenbeitrag für die Bus-
fahrt: Vereinsmitglieder und
Kinder bis 14 Jahre je 5 Euro,
Nichtvereinsmitglieder je 15
Euro. Speisen und Getränke
zahlt jeder selbst.
Wer mitfahren möchte meldet
sich bitte an bei: Achim Neu-
ber Tel.: 034322/43026 oder Carola Bunde Tel.: 03431/700654

Goßberg

Konzerthinweis

Für seine diesjährige sumi-e tour hat Günter Heinz gleich zwei Auf-
trittsorte in der Region Freiberg aufzuweisen: am 16. Juni, 19 Uhr
in Goßberg, Uni im Bauernhaus und am 17. Juni, 17.00 Uhr in der
Kirche Kleinwaltersdorf,
In dem Projekt sumi-e sound painting treffen zwei sehr unterschied-
liche kulturelle Welten aufeinander: die beiden Musiker Günter
Heinz, fest verbunden mit der europäischen Kunsttradition, aktiv in
allen Bereichen zeitgenössischer Musik, bekannt als Jazzer und als
Komponist elektronischer Musik, und Haruhiko Okabe, der die ja-
panische Hichiriki in Klöstern bei den Mönchen erlernte und mit
dem Saxophon den Kontakt zum Jazz fand, begegneten sich erstmals
vor etwa zehn Jahren. Sie erschaffen eine Musik „zwischen den Wel-
ten“, die doch deren Originalität erhält, sie aber jeweils im anderen
Licht erscheinen lässt.
Haruka Sasaki, die seit einigen Jahren in Berlin lebt und wirkt,
zeichnet die Klangspuren nach, zieht die Musiker wie die Zuschau-
er/-hörer in ihren Bann. Es entstehen zarte, kalligraphische Bilder
voller klanglicher Struktur, und eine Musik, die diese Bilder erfühlt.
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Aus den Ortschaften

Marbach mit Kummersheim

Weiterbildungswochenende
beim Jugendrotkreuz

Vom 28. April bis zum 1. Mai 2018 ging es für über 30 JRKler auf
große Reise. Strehla war das Ziel unseres diesjährigen langen JRK-
Wochenendes. Bei schönem Wetter erwarteten uns wieder viele tolle
Erlebnisse, viel Zeit zum Draußensein, zum Spielen, zum Quat-
schen und gemütlichen Beisammensein. 

Wie es sich für ein Weiterbildungswochenende gehört, haben wir
natürlich auch was gelernt. So zeigte uns Maren zum Beispiel wie
wir selber kleine Verletzungen schminken können. Und wenn die
Verletzung schon einmal „aufgemalt“ ist, dann müssen wir die als
Jugendrotkreuzler natürlich auch verbinden bzw. die entsprechen-
den Erste-Hilfe-Maßnahmen anwenden, die wir schon gelernt ha-
ben. Auch die stabile Seitenlage haben wir nochmal geübt. Schließ-
lich findet auch bald der Kreiswettbewerb statt, auf den wir uns vor-
bereiten wollten. Für diesen haben wir auch eine Vorbereitungsauf-
gabe bekommen. Für unsere drei Wettbewerbsmannschaften haben
wir die Aufgabe uns über die Tiere Dachs, Feldhase und Fuchs zu in-
formieren und Steckbriefe zu erstellen. Und so sammelten wir erst
einmal all unser Wissen über die Tiere zusammen und bastelten und
malten die Tiere. 
Ganz neu für uns war auch der Umgang mit dem Kompass. Bei einer
kleinen Wanderung zur Elbe kombinierten wir Geocaching mit der
Orientierung im Gelände mit dem Kompass. Und wir sind auch alle
am richtigen Ziel angekommen. Und zur Belohnung gab es eine
Schatztruhe, die wir auf dem Gelände der Jugendherberge suchen
mussten und schnell fanden. 
Auf dem Gelände spielten wir auch unser immer wieder gewünsch-
tes Geländespiel, bei dem Zahlenkärtchen gesucht und Fragen rund
um das Rote Kreuz beantwortet werden müssen. 

Ebenfalls neu für uns
war das lebendige Me-
mory. Wir selbst waren
quasi die Memory-Kar-
ten und gaben immer ei-
nen Tierlaut von uns,
wenn wir „aufgedeckt“
wurden. Und wie beim
richtigen Memory muss-
ten auch dabei Pärchen

gefunden werden. Eine sehr kreative Idee, bei der sehr viele Leute
mitspielen konnten und die auch allen Spaß bereitet hat. 
In der Freizeit spielten Groß und Klein gemeinsam Volleyball, Ball

über die Leine
oder Fußball.
Und zu so einem
Wochenende ge-
hören natürlich
auch Lagerfeuer,
Knüppelkuchen
und gemeinsam
Lieder singen.
Gesungen haben
wir unter ande-
rem auch die
Lieder, die wir
vorher selbst beim Musikworkshop geschrieben haben – natürlich
Rotkreuz-Lieder. So konnten wir die Abende schön gemütlich aus-
klingen lassen. 
Am letzten Abend teilten wir uns den Platz am Lagerfeuer mit einer
Gruppe Motorradfahrern, mit denen wir interessante Gespräche
führten.
Und so ist auch ein langes JRK-Wochenende eigentlich viel zu
schnell vorbei. Gemeinsam so viel Zeit miteinander zu verbringen
hat wieder allen großen Spaß gemacht und ist für uns als Gruppe
auch sehr wichtig.
Jugendrotkreuz Marbach

Einladung zur Buchlesung 

Am Sonntag, dem 24.06.2018 von
14.00 bis 16.00 Uhr ist Herr Christian
Lantzsch zu Gast in der Museumsscheu-
ne Marbach und liest uns aus seinem
Buch „Die Lommatzscher Pflege – GE-
STERN UND HEUTE“ vor. Wir laden nach Marbach ein, in die
Kornkammer zu Kaffee und Kuchen, Museumsscheune, Hauptstra-
ße 129 (Hof bei Familie Götze).
Elke Schrell, Heimatverein Marbach
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Information für die Marbacher Senioren

Unser Seniorennachmittag im Juli findet am Dienstag, dem
10.07.2018 um 13.00 Uhr in der Gaststätte „Goldener Anker“
in Marbach statt.
Themen: 
• Begrüßung und Gratulationen
• Die Sicherheitsnotruf-Deutschland GmbH stellt ihr

Leistungsangebot vor. 
• Verschiedenes 
Alle Marbacher und Kummersheimer Senioren sind herzlich
eingeladen.
Der Vorstand

Pappendorf

Kaum zu glauben aber wahr –
der Straußenhof wird 15 Jahr!

Und das wollen wir gemeinsam mit Ihnen feiern. Am 16.06.2018
um 10.00 Uhr ist wieder „Treffpunkt Straußenhof“ angesagt. 
An diesem Tag können Sie über unseren Bauernmarkt schlendern,

sich vom reichhaltigen Angebot im
Hofladen überzeugen oder einfach im
„Historischen Gärtchen“ entspannen.
Dort können Sie auch verschiedenen
Handwerkern bei der Vorführung alter
Handwerkstechniken über die Schulter
schauen.
Der Rassegeflügelzuchtverein Moben-
dorf und der Kaninchenzuchtverein
Hainichen werden uns in diesem Jahr
wieder tatkräftig unterstützen. Unsere kleinen Besucher können sich
schminken lassen, basteln, am Glücksrad drehen oder auf dem Pony
reiten. Für das leibliche Wohl wird selbstverständlich auch gesorgt.
In der Mittagszeit freuen wir uns auf Mittelaltermusik und -unter-
haltung. Am Nachmittag werden die Milkauer Schalmeien für Stim-
mung sorgen. Außerdem haben wir noch viele weitere Programm-
punkte für Groß und Klein vorbereitet, um allen Besuchern einen in-
formativen und abwechslungsreichen Tag auf dem Straußenhof zu
bieten.
Währen des gesamten Festes können Sie unsere Tiere auch außer-
halb der Führungen beobachten. Die putzigen Küken werden sicher-
lich wieder ein Magnet sein, nicht nur für unsere kleinen Besucher.
Falls es regnet – kein Problem – es gibt viele Sitzmöglichkeiten im
Trockenen.
Also dann, wir sehen uns auf dem Straußenhof.
Ihr Team vom Straußenhof Striegistal

Aus der Kindertagesstätte Berbersdorf

Schnuppertag in der Häschengruppe der Kindertagesstätte
„Pusteblume“
Wir laden wieder alle „Schnupperhäschen“, die gern unsere
Kindereinrichtung kennenlernen und vielleicht auch einmal
besuchen möchten, recht herzlich zu uns ein. Wir freuen uns
auf Euren Besuch in Begleitung von Mutti oder Vati am 25.
Juni 2018 in der Zeit von 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr. Wir bitten
wieder um einen kurzen Rückruf unter der Rufnummer
037207/2483 – wir sind am Schnuppertag dabei!
Die Erzieher

Aus den Kindereinrichtungen und Schulen

850. Geburtstag unseres Heimatortes – und wir feierten mit!!!
Nun ist es schon wieder vorbei ...

Viele Stunden der Pla-
nung, Vorbereitung und
Organisation liegen hin-
ter uns, denn wir – die
Kinder, Eltern, Erziehe-
rinnen der Kindertages-
stätte „Pusteblume“ zu-
sammen mit unserem
Förderverein – beteilig-
ten uns aktiv an der Ge-

staltung der zwei Festwochenenden am 12./13.05. und
19./20.05.2018.

Am Samstag des ersten Wochenendes begeisterten die Kinder der
Benjamin-Blümchen Gruppe die Besucher des Festes mit ihrem
Auftritt „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“. Obwohl die Auf-
regung groß war, zeigten die Kinder mit ihren einfallsreichen Requi-
siten eine super tolle Vorstellung.
Am Sonntag konnte jeder auf unserer Tast-Strecke in bunt gestalte-
ten Kisten, Gläsern und Bechern seine Sinne testen, egal ob beim
Schmecken, Riechen, Hören oder Fühlen.
Wer diese Herausfor-
derungen gemeistert
hatte, durfte in einer
Getreidewanne nach
einer kleinen Überra-
schung wühlen. Krea-
tiv ging es auf der
Malstrecke zu.
Bereits vor dem zwei-
ten Wochenende wurde unser Festwagen zum Hof der Kindertages-
stätte gebracht. Mit Wimpeln, Luftballons und Birkenbäumen sowie
mit bunten Krepppapier wurde der Wagen geschmückt. Ein tolles, ei-
gens hergestelltes Schild kündigte unser Kommen an. Dann ging es
los... Mitten im Geschehen, als Bild 15.3, fuhren wir mit 14 Kindern,

13 Erwachsenen und einem
Super-Gute-Laune-Bär (alias
Colin Pörschke) durch die bei-
den Ortschaften Schmalbach
und Berbersdorf. Wir winkten
und jubelten was das Zeug
hielt, sangen laut zu unseren
Kinderliedern und staunten
über die vielen Besucher am
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Straßenrand.
Nach drei Stun-
den großer Aufre-
gung kamen wir
wieder am Kin-
dergarten an und
waren glücklich,
dass wir dabei
sein durften.
Diese tollen
Abenteuer konn-
ten wir nur durch
Unterstützung
vieler erleben. Wir danken allen, die sich in irgendeiner Form – sei
es beim Ideen einbringen, Gestalten, Material besorgen, Betreuen
der Stationen, Schmücken oder Transport und Begleitung zum Auf-
tritt/Festumzug beteiligt hatten. Erwähnen möchten wir hier im Be-
sonderen die Herren Förster von den Oldtimerfreunden Grünlich-
tenberg, die unseren Festwagen stellten und fuhren.
Wir danken lieb Frau Auerswald und Frau Siebert, die soooooo tolle
Wimpel für uns nähten.
Ein großer Dank an die Familien Scholtissek, Familie Müller, Fami-
lie Schmitt und Familie Förster für ihr besonderes Engagement ...
und nicht zuletzt auch das Orga-Team der gesamten Feierlichkeiten
um Mario Donner, die immer ein offenes Ohr für uns hatten.
Pünklich zum Fest überraschten uns die Sponsoren vom Sporthaus-
Haubold aus Nossen und die Werbe-Tischer aus Siebenlehn mit
wunderschönen T-Shirts für unsere Kinder und Erzieherinnen.
Vielen, vielen Dank!!!
Petra Pörschke und Nicole Müller

Achtung – Nächste Krabbelstunde!
Unsere nächste Krabbelstunde findet am Mittwoch, dem 20.
Juni 2018 von 14.30 bis 15.30 Uhr in unserer Einrichtung
statt. Um den Bedarf für dieses Angebot zu ermitteln, bitten wir
Sie sich bis Montag, den 18. Juni bei uns anzumelden (Telefon
034322/ 43040).
Das Erzieherteam des Kindergartens „Waldblick“

Aus der Kindertagesstätte Böhrigen

Kindertag mit der Feuerwehr
Am Freitag, dem
01.06.2018 feierten wir
wie jedes Jahr unseren
Kindertag. Bei wunder-
barem Sommerwetter
ging die Wanderung für
die Kindergartenkinder
bis zum Böhrigener Aus-
sichtsturm. Unsere Klein-
sten liefen bis zur Feuer-
wehr und wurden mit
dem Feuerwehrauto bis
zum Turm gebracht. Dort
angekommen machten
die Feuerwehrkameraden
lustige Wasserspiele mit den Kindern. Außerdem gab es Eierlaufen,
Sackhüpfen und Spiele mit dem Schwungtuch. 

Die großen Kindergartenkinder bestiegen den Turm. Elvira
Pötzschke von der Schulküche brachte uns das Mittagessen direkt
zum Turm und alle ließen sich die Würstchen mit Brötchen und die
Melone gut schmecken. Nach diesem erlebnisteichen Vormittag
ging es mit dem Feuerwehrauto zurück in den Kindergarten.

Die Käferkinder mit dem Schwungtuch
am Turm mit dem Erzieher Anthony
Richter und der Mutti, Nadine Clauß-
nitzer.

Die Krippenkinder beim Ziel-
spritzen mit ihren Erzieherinnen
Isabell und Christiane (Erziehe-
rinnen) sowie den Feuerwehr-
männern Philipp und Andreas.

Die Eichhörnchenkinder am
Feuerwehrauto mit Ronny Rei-
mann und Henry Zill.

Wir bedanken uns bei der Feuerwehr für die Unterstützung und den
Transport und freuen uns schon, euch mit einem Programm zum
Feuerwehrfest zu unterstützen.
Kita „Waldblick“, Antje Zeugner-Meyer

Besuch beim Hausarzt
Unsere Abschlussprakti-
kantin, Jessica Beyer führt
im Rahmen ihres Prüfungs-
praktikums das Projekt Be-
rufe durch. In diesem Zu-
sammenhang haben die
Kinder der Eichhörnchen-
gruppe mit Jessica und ih-
rer Erzieherin Carola Back-
ofen die Arztpraxis von
Frau Neuber besucht. Ale-
xas Mutti, Bianca Zillich
erklärte den Kindern, was
es in der Arztpraxis alles zu
entdecken gibt und wie die
Geräte funktionieren. 

Die Häschenkinder beim Mittagessen mit Christiane Peschel (Erzie-
herin). Im Hintergrund die Feuerwehrmänner, Philipp Resch, An-
dreas Schäffner und Christian Fiedler.

Max Reimann am EKG
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Felix Uhlig wird von Schwester Bianca abgehört, ringsherum die
Kinder der Eichhörnchengruppe.

Auch Frau Neuber kam noch hinzu und übergab den Kindern noch
ein kleines Erinnerungsgeschenk. Vielen Dank an das Team der Pra-
xis für die anschauliche Führung!
Kita „Waldblick“, Antje Zeugner-Meyer

Ein großes DANKESCHÖN
Im April entstand in unserem Garten ein neuer Fühlpfad für unsere
kleinen Füße. Fleißig hat Herr Wagner alle Teile vorbereitet und sie
mit Herrn Schleinitz an einem Samstag eingebaut. Das Holz schenk-
te uns das Fuhr- und Rückeunternehmen Geisler aus Gruna. Das
freute uns sehr. Vielen herzlichen Dank.

Spielenachmittag
Zum Spielenachmittag treffen wir uns erst im September wie-
der. Die Erzieherinnen der Kita „Max und Moritz“

Aus der Kindertagesstätte Etzdorf

Die Altpapierstapel in unserem Eingangsbereich sollten einen ge-
eigneten Platz bekommen und auch da nahte Hilfe aus der Eltern-
schaft. Frau Backofen fragte im Hagebaumarkt nach. Dieser betei-
ligte sich, schenkte uns zwei Schwerlastregale und Herr Reichelt

und Herr Wagner bauten sie im Eingangsbereich auf. Nun können
alle ihre Altpapierspende für unsere „Badekasse“ prima verstauen.
An dieser Stelle möchten wir uns auch herzlich bei Familie Pietsch
für die langjährige Treue bedanken. Ist unser Altpapierregal voll, so
bringen sie das Papier in unseren Altpapiercontainer auf dem Gelän-
de der Firma Deutz-Uhlmann Etzdorf.
Mit den Bildern wollen wir ein herzliches Dankeschön schicken an
die Familien Backofen/Reichelt, Niklas/Wagner, Laske/Schleinitz,
Pietsch und an unsere Sponsoren. Mit Lieben Grüßen 
die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Max und Moritz“ Etzdorf

Krabbelspatzentreff
Unser Krabbelspatzentreff macht im Juli eine Sommerpause
und startet am 07.08.2018 wie gewohnt von 15:30 bis 16:30
Uhr. Wir freuen uns auf Euch!

Aus der Kindertagesstätte Pappendorf

Projekt „Raupe Nimmersatt“
Vom 24.04. bis 14.05.2018 konnten die Kinder der Spielespatzen-
und Abenteuerspatzengruppe die faszinierende Entwicklung von ei-
ner Raupe zum Schmetterling hautnah miterleben. In einem Ver-
sandhaus bestellten wir fünf Raupen, die in einem Gefäß mit genü-
gend Futter ankamen. Die Kinder beobachteten täglich die kleinen
Raupen beim Fressen, Seidenspinnen und Heranwachsen. Nach
zwei Wochen waren die Raupen dick, rund und zur Verpuppung be-
reit. Nun wurde es spannend.

Am 14.05.18 war es soweit, Frau Penther und einige Kinder hatten
das Glück während des Frühdienstes das Naturschauspiel zu beob-
achten. Aus allen Puppen schlüpften wunderschöne Distelfalter.
Diese Verwandlung feierten wir mit einem bunten Schmetterlings-
fest. Da es draußen bewölkt und kühl war, blieben die Schmetterlin-
ge noch einige Tage bei uns im Kindergarten. Doch dann kam der
Abschied, wir ließen die Schmetterlinge der Sonne entgegen flattern
und wünschten ihnen ein schönes Leben.

Zum Projektabschluss fuhren wir nach Chemnitz in den Botani-
schen Garten zur Schmetterlingsschau. Noch einmal sahen wir die
Entwicklungsstadien der Schmetterlinge und konnten die bunt um-
herflatternden „Edelsteine“ bewundern.

Ida Trenkler und Clara Herklotz bewundern die farbenfrohen
Schmetterlinge.
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1, 2, 3 ins Buchstabenland
Da der Schulanfang für unsere Vorschulspatzen immer näher rückt,
arbeiten sie seit April intensiv an ihrem Buchstabenprojekt. Sie üben
sich u.a. in Reimwörtern und Silbentrennung und die Kinder wettei-
fern miteinander, wer wohl das Wort mit den meisten Silben findet
Der Gewinner war Tom Tauscher mit seinem Wort „Mähdrescher-
fahrerarbeitskleidung“. 
Allen Kindern war klar, zum Lesen muss man auch sehen können.
Um ihnen das Gegenteil zu beweisen, luden wir uns David Volk-
mann ein, der seit seiner Geburt blind ist. Er zeigte uns auf ein-
drucksvolle Weise an seiner Blindenschreibmaschine, wie man trotz
Blindheit schreiben und lesen kann. Geduldig beantwortete er die
vielen Fragen der Kinder, wie z.B.: Wo arbeitest du? Hast du einen
Fernseher? Kannst du kochen?

Die Kinder der Spiele – und Abenteuerspatzen freuen sich auf die
Busfahrt in den Botanischen Garten

David Volkmann erklärt Lia Albert die Benutzung seiner Blinden-
schreibmaschine.

Vielen Dank lieber David für deinen Besuch und das du uns einen
Einblick in dein Leben gewährt hast. Du bist ein sehr positiver, lie-
benswerter, junger Mann!

Klasse 4 der Grundschule und des Hortes Pappendorf lässt es
krachen
Zum diesjährigen Hortabschlussfest hat sich die Gruppenerzieherin
Saskia Herrmann mal etwas ganz anderes einfallen lassen. Die
Schüler der Klasse 4 sind sehr musikalisch und kreativ und das woll-
ten sie zu ihrem Abschlussfest gern auch zeigen. Warum also nicht
einmal mit einer richtigen Rockband auf die Bühne gehen? Deshalb
bewarben sie sich mit einer riesigen und bunt gestalteten Bewer-
bungsmappe bei der Band „El Paniko und das Katastrophenorche-

ster“ und schrieben ihre Wünsche mit hinein. Die Band war so be-
geistert von dieser Idee, dass sie schon nach kurzer Überlegung da-
bei war. Die erste Hürde war somit geschafft. Nun waren die Schüler
sehr aktiv mit dem Zusammenstellen und Organisieren des Pro-
grammes beschäftigt. Es wurde geprobt, gebastelt und gesungen, al-
le haben fleißig mitgemacht und die Aufregung stieg bis zum
25.05.18 stark an.
Alle Kinder des Hortes Pappendorf sowie Gemeinde, Lehrer, För-
derverein und Leiterinnen waren dazu eingeladen. Natürlich durften
die Eltern der Klasse 4 nicht fehlen. Als außergewöhnlichen und
wunderschönen Veranstaltungsort wurden die Kalkbrüche in Kalt-
ofen ausgesucht. Die Hortkinder der Klassen 1 bis 4 konnten am
Nachmittag bei Spiel, Eis und Bratwurst das schöne Gelände erkun-
den und die Tiere streicheln, bevor um 16 Uhr die Bühne für Musi-
ker und Darsteller freigegeben wurde. Frau Herrmann führte durch
das Programm. Moritz Müller durfte als Erster auf der Bühne stehen
und das Lied „Cello“ mit der Band singen und performen. Es wurde
zu den Liedern „Candy Jane“ und „Ein Herz kann man nicht reparie-
ren“ eine super Choreographie von Nele Weber, Lucy Roßberg, Tina
Feldmann, Lea Naumann, Luisa Donner, Anna-Lena Schlosske,
Mayya Dzhalilova und Florentina Kadriu getanzt und Finn Jakob
begleitete die Band bei „Hinterm Horizont“ am Keyboard.
Die Fußballspieler Richard Seelenbinder, Theo Ranft, Lennox
Schätzler und Paul Schöps zeigten bei „Bodo Ballermann“ ihr Kön-
nen und alle Schüler der Klasse 4 sangen mit der Band “Wozu sind
Kriege da?“. Auch Jeremy Mlitzko, Bill Schweika und Luca Schlei-
nitz zeigten allen, was eine „Coole Socke“ ist und bei „Gerhardt
Gösebrecht“ kamen die Außerirdischen Edgar Wiese, Dominic
Schmidt, Lennox Schätzler und Luca Schleinitz auf die Bühne.
Abends spielte die Band dann noch einige Lieder aus ihrem aktuel-
len Tourprogramm. Es war ein gelungenes Fest und alle hatten sehr
viel Spaß. Wir bedanken uns nochmal ganz herzlich bei der Gastätte
„Waldhaus“ Kalkbrüche für ihre Geduld und die gute Bewirtung so-
wie der Band „El Paniko und das Katastrophenorchester“. Sie haben
für uns das Abschlussfest zu einem super tollen Erlebnis werden las-
sen und wir haben gesehen, dass die Arbeit sich gelohnt hat. Die
Band hat dieses Konzert für uns kostenlos gespielt, selbst die einge-
sammelten Spendengelder wurden dem Hort Pappendorf überreicht. 
Vielen lieben Dank für.

Die Band „El Paniko und das Katastrophenorchester“ spielt „Ger-
hard Gösebrecht“ und wird dabei von unseren Außerirdischen un-
terstützt.
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Aus den Kindereinrichtungen und Schulen

Vorankündigung
Die Grundschule Striegistal und die Kindertagesstätte „Striegi-
staler Spatzennest“ Pappendorf feiern am Freitag, dem
17.08.2018 Geburtstag und laden dazu alle Interessierten in der
Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr zu einem Tag der offenen Tür in
unsere Räumlichkeiten auf der Schulstraße 1, in Pappendorf
ein. 
Es erwarten unsere Besucher Ponyreiten, Kinderschminken,
Torwandschießen, Hüpfburg, Spielzeug-Flohmarkt, Bastelstra-
ße und vieles mehr. Natürlich ist auch für das leibliche Wohl
ausreichend gesorgt.
Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Aus der Grundschule Marbach

Kleine Baumeister in Marbach
Durch den Marbacher Ortschaftsrat wurden wir auf die Nestbau-
Zentrale Mittelsachsen aufmerksam, die sich der Unterstützung von
Menschen verschrieben hat, die im Landkreis Mittelsachsen ihr
Nest bauen wollen. Erstmals planten die Initianten auch einen Pro-
jekttag an Schulen, um Kindern die Schönheit ihrer Heimat und die
Lebensqualität auf dem Land näherzubringen. Da wollten wir unbe-
dingt dabei sein. 
Am 11. April 2018 fand der Projekttag „Kleine Baumeister“ an un-
serer Grundschule statt. In Vorbereitung der Beschäftigung mit der
Bauweise in einem Dorf hatten die Kinder fleißig verschiedenste
Baumaterialien in einer Sammelbox gesammelt und mitgebracht.
Nun galt es mit Hilfe eines Architekten herauszufinden, wie Dörfer
ursprünglich entstanden und welche Bauweise dominierte. Die
Drittklässler legten einen typischen Dorfplan an, bauten einen Drei-
seithof zusammen und brachten alle gewonnenen Erkenntnisse in ei-
nem Hausbau-Leporello zum Einsatz. 

Im zweiten Teil des Vormittags zeigte jeder sein mitgebrachtes Bau-
material und lernte einfache Lehmziegel mithilfe einer Verschalung
selbst herzustellen. Ein Rundgang durch Marbach zeigte uns, dass
auch unser Dorf den erarbeiteten Grundsätzen entspricht und viele
Häuser in typischer Bauweise zu entdecken sind.
Am Nachmittag sollte jeder die Erfahrung machen, wie freudvoll
aktive handwerkliche Mitarbeit sein kann. Der Marbacher Tischler-
betrieb Richter lud die Kinder zum Schleifen, Bohren und Schrau-

Die Schüler der dritten Klasse der Grundschule Tiefenbach in Mar-
bach packen beim Projekttag „kleine Baumeister" voller Elan mit
an und bauen gemeinsam mit der Tischlerei Ein-Richter aus Mar-
bach neue Wegweiser für das Schulgelände. Fachlich begleitet wur-
den sie am Projekttag von Architekt Norbert Dittrich aus Oederan.

Großes Gedränge herrschte an der Werkstation der Tischlerei Ein-
Richter, die die Grundschule für den Projekttag besuchte. Hier bau-
ten die Kinder gemeinsam mit Inhaberin Frau Richter und ihrem
Mitarbeiter neue Wegweiser. Es wurde geschliffen, gebohrt und ge-
schraubt, was alle Schüler voller Elan taten.

Stolz präsentieren die Schüler hier ihre mitgebrachten Materialien
aus der Baumeister-Sammelbox. Viele Eltern halfen beim Beschrif-
ten und Verpacken von Lehm, Holz, Steinen, Stroh und Sand. Sogar
Werkzeug und elektrische Bauteile hatten einige Kinder dabei. Im
Anschluss wurde erläutert, welches Material wofür beim Bauen ver-
wendet werden kann. (Quelle der drei Fotos und Texte: Nestbau-
Zentrale Mittelsachsen)
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ben ein. Es entstanden selbstgebaute Wegweiser für unser schönes
Schulgelände, die nach Abschluss der Sanierungsarbeiten ihren
Platz finden werden.
Alle kleinen Baumeister erhielten zum Abschluss des Tages eine
Baumeister-Urkunde und ein Geschenk. 
Wir bedanken uns bei den Eltern der Drittklässler für die Bereitstel-
lung ganz unterschiedlicher Baumaterialien! Ein besonderes Danke-
schön gilt Frau Tzschoppe von der Nestbau-Zentrale Mittelsachsen
und dem Architekten Herrn Dittrich aus Oederan für den interessan-
ten und lehrreichen sowie perfekt vorbereiteten Projekttag!
Die Nestbau-Zentrale ist ein Modellprojekt des Landkreises Mittel-
sachsen im Rahmen des Bundeswettbewerbs Land(auf)Schwung
und über folgenden Kontakt erreichbar: Rosa-Luxemburg-Straße 1,
04720 Döbeln, Telefon: 03431/7057158, E-Mail: info@nestbau-
mittelsachsen.de, Internet: www.nestbau-mittelsachsen.de 
Gern wären wir auch in der nächsten Runde wieder mit dabei.
Team der Grundschule Marbach

Aus den Kindereinrichtungen und Schulen

Blackout-Day in Mittweida – Erlebnistag im Dunkeln
Mit Hilfe von enviaM führte eine 7. Klasse unserer Schule einen
Blackout-Erlebnistag im historischen Wasserkraftwerk in Mittweida
durch. Hierzu organisierte die Klassenleiterin der Klasse 7c, Frau
Knorr und der Physiklehrer, Herr Thoß einen sehr lehrreichen und
unterhaltsamen Wandertag.
Eine sichere und umweltschonende Energieversorgung ist für viele
von uns selbstverständlich. Doch welche Folgen hat ein totaler
Stromausfall, der nicht mehr überbrückt werden kann? Die 7. Klasse
konnte am 22.03.2018 testen, dass beim sogenannten „blackout“
viele Alltagsdinge nicht mehr oder nur sehr eingeschränkt möglich
sind und dass die Folgen für alle gesellschaftlichen Bereiche weit-
reichend sind.
Der Erlebnistag begann mit einer sehr interessanten Führung durch
das fast 100-jährige Wasserkraftwerk Mittweida. Herr Lohse gestal-
tete seine Führung sehr interessant und vor allem schülergerecht.
Die Schüler konnten hier sehr anschaulich die im Physikunterricht
dieser Klassenstufe behandelte Thematik „Energie, Umwelt,
Mensch“ vertiefen und verstehen. Im Anschluss lernten die Siebt-
klässler die Bedeutung der Elektroenergie in Rollenspielen kennen
und sie schärften ihre Sinne beim Spielen und Experimentieren im
Dunkeln.

Aus der Oberschule in Hainichen

Viel Freude bereitete allen ein Mittagessen ohne Strom zuzuberei-
ten. Die Schüler arbeiteten in drei Gruppen. Die erste Gruppe
schnippelte hierbei fleißig einen gesunden Salat. Team „Hauptgang“
schmierte Brote mit Käse, Wurst, Gurke und Ketchup. Die nötigen
Vitamine lieferte die Nachspeise in Form eines köstlichen Obstsala-

tes. Satt und zufrieden starteten die Schüler dann in den teilweise
stromlosen Nachmittag und fanden die Aktivitäten beim Tischtennis
im Schwarzlicht, beim Tasten im Dunkeln und beim Experimentie-
ren mit den envia-Koffern super toll.
Nach der Veranstaltung liefen alle gut gelaunt bei Schneegestöber
vom Wasserkraftwerk zurück nach Mittweida, um von dort mit dem
Linienbus nach Hause zu fahren.
Die Schüler und Lehrer bedanken sich auf diesem Wege beim ge-
samten Team dieses Blackout-Erlebnistages für ein gelungenes
LernERLEBNIS.
Text: K. Knorr, R. Thoß, Foto: F. Bernhardt, Freie Presse

Aus dem Gymnasium in Nossen

12 x >=50 ccm (UND 1 x 650 ccm) – mit der Simme in die
Lausitz.
Die Hofaufsicht kann schon weitreichende Folgen haben, speziell
wenn man sich am Mopedstand trifft und der Lehrer aus eigenen al-
ten Simson-Zeiten erzählt. Da kommen dann die Geschichten von
Mopedtouren, die man in jungen Jahren mit Schülern gemacht hat
und was für ein Spaß das war.
So kam es, dass bereits im letzten Jahr ein paar Zweiradler ihre Sim-
me nach Bautzen getrieben haben und dabei so einiges erlebten. In
diesem Jahr stieg die Teilnehmerzahl auf zwölf und damit natürlich
auch das Risiko, dass die eine oder andere Zweitaktrakete den Bela-
stungen der 240 km vielleicht doch nicht gewachsen sein könnte.
Aber an sich waren alle optimistisch und voller Vertrauen in die ro-
buste Osttechnik.

Halb Neun war Treffpunkt an der Schule. Die Truppe wurde ergänzt
durch einen erfahrenen Simmen-Schrauber und den Lehrer, der lei-
der nur auf einer 650er Aprilia dabei war, also nicht ganz stilgerecht.
Wir hatten keinen festen Plan, nur die Route war festgelegt auf we-
nig befahrenen Nebenstraßen und wir wollten eigentlich bis Calau,
um uns dort die „Mobile Welte des Ostens“ anzusehen. Durch das
Triebischtal ging es, eingehüllt in milden Zweitaktqualm, über Mei-
ßen nach Gröbern zum ersten Sammelstopp. Alles war noch dran, al-
so weiter.
Durch viele kleine unbekannte Orte und durch eine herrliche Som-
merlandschaft, für die man bei dem langsamen Tempo immer ein
Auge hatte. In Thiendorf leuchtete eine Goldene Möwe mit magi-
scher Anziehungskraft, einige konnten sich erst nach einer halben
Stunde wieder losreißen.
Weiter ging es über Ortrand nach Brandenburg, in Schwarzbach tra-
fen wir auf ein Traktorentreffen. Anscheinend hatte in diesem Dorf
jeder einen Traktor und es waren verrückte Eigenbauten und Oldti-
mer zu sehen. 14:00 Uhr sollte noch ein Corso stattfinden, aber ange-
sichts der Tatsache, dass einige der Fahrer schon mehr auf dem Kes-
sel hatten als die Kompressoren der Traktoren wollten wir uns dieser
organisierten Verkehrsgefährdung dann doch nicht aussetzen…
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Kurz vor dem Senftenberger See, der Lehrer hatte mit dem Navi die
Führung übernommen, wurde es laut im Tross. Ein Krümmer war
abgefallen und der Bördelrand nicht mehr da. Woher kommt nun der
neue Krümmer? Sonnabend Mittag? Ein paar von den Jungs waren
blickig und klingelten an den Häusern: „Gibts hier jemanden der an
Mopeds schraubt?“. Und so landeten wir in einem Hof, dessen Be-
sitzer sich freuten, als die Kolonne einrollte. Da stand auch noch ei-
ne alte Schwalbe, Werkzeug gabs dazu, schnell war der Krümmer
umgebaut – und noch dazu geschenkt!

Gegen ein Uhr erreichten wir den Geierswalder See. Da sollte dann
auch unser Umkehrpunkt sein. Einige nutzten die Chance und such-
ten nach einem Zeltplatz für den nächsten geplanten Trip dahin. An-
sonsten genossen wir die Sonne in der Strandbar mit Eis, Cola und
Kaffee. Neun von uns mieteten sich ein Tretboot mit Rutsche und
tatsächlich: zwei von den Kerlen schwammen bei gefühlten 15 Grad
Wassertemperatur auch noch eine Runde ums Boot. Respekt!
So nach einer Stunde brachen wir auf. Wir wollten noch einmal den
Lausitzring besuchen. Aber eine Einfahrt nach der anderen war ge-
sperrt, die DEKRA hatte das Areal ringsrum dicht gemacht. Na

dann eben weiter nach Hause. Der Rückweg führte über Lauchham-
mer und Hirschfeld am Schradenwald. In Hirschfeld drehten einige
noch eine Runde auf der Crossstrecke. Irgendwo in der Prairie sagte
das Navi "geradeaus" obwohl nur ein besserer Feldweg zu sehen
war. Na macht nix, die eine abgefallenen Packtasche hatten wir
schnell wieder dran.
Über Großenhain und Meißen kamen wir so gegen halb Acht in Eula
an. Fix noch den Grill angeworfen, ein paar Roster vertilgt und dann
war es das mit der Mopedausfahrt 2018. Die Bilanz mit zwei abge-
fallenen Scheinwerfern, zwei Blinkern, einem Auspuff und einem
Seitendeckel war dank Klebeband zu verkraften. Einzig der Lack-
schaden an einem Moped tat weh.
Ein Super-Tag, danke an alle disziplinierten Fahrer. So schön kann
Mopedfahren sein.
Alle Bilder und die Fahrtroute unter www.gymnossen.de. Lesen Sie
hier auch weitere Berichte über interessante Projekte des Gymnasi-
ums.
Johannes Piontek

Wir gratulieren

Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die
Ortschaftsräte gratulieren allen Jubilaren auf das
Herzlichste.

n Arnsdorf
am 17.06.     Frau Elfriede Krause                 zum 83. Geburtstag
am 29.06.     Frau Uta Peysa                          zum 70. Geburtstag
am 04.07.     Frau Erika Bistrosch                 zum 90. Geburtstag

n Berbersdorf
am 12.06.     Frau Renate Wetzig                   zum 79. Geburtstag
am 29.06.     Frau Lieselotte Auerswald        zum 86. Geburtstag
am 01.07.     Frau Inge Richter                      zum 91. Geburtstag

n Böhrigen
am 12.06.     Frau Brigitte Bahn                    zum 79. Geburtstag
am 13.06.     Herrn Werner Jost                     zum 96. Geburtstag
am 15.06.     Herrn Volker Lehmann             zum 75. Geburtstag
am 02.07.     Herrn Peter Arnold                    zum 79. Geburtstag
am 05.07.     Herrn Rudolf Zimmer               zum 84. Geburtstag
am 08.07.     Frau Traute Preibies                  zum 85. Geburtstag
am 09.07.     Frau Ruth Klotzsche                 zum 79. Geburtstag
am 10.07.     Frau Ingeborg Wagner               zum 90. Geburtstag

n Dittersdorf
am 24.06.     Herrn Johannes Ratajski           zum 89. Geburtstag

n Etzdorf
am 16.06.     Herrn Heinz Grießbach             zum 74. Geburtstag
am 21.06.     Frau Brigitte Tiesler                  zum 87. Geburtstag
am 23.06.     Herrn Franz Gobsch                  zum 79. Geburtstag
am 27.06.     Herrn Horst Köhler                   zum 89. Geburtstag
am 30.06.     Frau Marianne Jähnichen          zum 81. Geburtstag
am 03.07.     Frau Heidrun Steinborn            zum 75. Geburtstag
am 04.07.     Frau Lotte Klemm                     zum 85. Geburtstag
am 14.07.     Herrn Hermann Mehner           zum 82. Geburtstag

n Goßberg
am 30.06.     Herrn Kurt Hayn                       zum 88. Geburtstag
am 11.07.     Herrn Dietmar Gabsch              zum 76. Geburtstag

n Kaltofen
am 17.06.     Frau Hannelore Kaiser              zum 77. Geburtstag

n Marbach
am 12.06.     Frau Ruth Türk                          zum 83. Geburtstag
am 12.06.     Herrn Günter Schumann           zum 72. Geburtstag
am 16.06.     Herrn Dieter Schreiter              zum 75. Geburtstag

Jubilare im Zeitraum 11. Juni bis 15. Juli 2018
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am 19.06.     Herrn Siegfried Voigtländer      zum 83. Geburtstag
am 19.06.     Herr Manfred Seidel                 zum 77. Geburtstag
am 20.06.     Frau Ursula Paul                       zum 77. Geburtstag
am 20.06.     Herrn Hans-Dieter Braun         zum 75. Geburtstag
am 23.06.     Frau Monika Hofmann             zum 71. Geburtstag
am 26.06.     Frau Zilli Pönitz                        zum 90. Geburtstag
am 27.06.     Herrn Hans Hofmann               zum 74. Geburtstag
am 27.06.     Frau Christine Güldner             zum 70. Geburtstag
am 30.06.     Frau Christa Lesch                    zum 82. Geburtstag
am 30.06.     Herrn Werner Dietrich              zum 74. Geburtstag
am 03.07.     Herrn Alfred Gläsner                zum 72. Geburtstag
am 07.07.     Herrn Alfons Bartsch                zum 79. Geburtstag
am 13.07.     Herrn Peter Wiehring                zum 77. Geburtstag
am 14.07.     Herrn Gerhard Frenzel              zum 94. Geburtstag

n Mobendorf
am 15.06.     Frau Hiltrud Schönert               zum 72. Geburtstag
am 18.06.     Frau Helga Hentschel                zum 73. Geburtstag
am 24.06.     Frau Rita Finke                         zum 76. Geburtstag
am 04.07.     Herrn Udo Schrader                  zum 72. Geburtstag
am 10.07.     Herrn Eberhard Braune             zum 72. Geburtstag
am 14.07.     Herrn Klaus-Dieter Noack        zum 74. Geburtstag

n Pappendorf
am 20.06.     Frau Gerda Siefert                     zum 78. Geburtstag
am 14.07.     Frau Susanna Ruhnow              zum 90. Geburtstag
am 14.07.     Frau Maria-Christel Höppner    zum 70. Geburtstag
am 15.07.     Herrn Josef Schreier                 zum 75. Geburtstag

n Schmalbach
am 29.06.     Frau Christine Bürgel                zum 80. Geburtstag
am 15.07.     Frau Edith Leutert                     zum 90. Geburtstag

Ehejubiläum                             

Goldene Hochzeit feiern
am 06.07.2018             Monika und Klaus Jähnichen aus Marbach

Den Jubilaren gratulieren der Gemeinderat, die Ortschaftsräte und
der Bürgermeister ganz herzlich und wünschen Gesundheit, Wohler-
gehen und viele schöne gemeinsame Stunden.

Wir gratulieren

Kirchliche Nachrichten

Sankt-Wenzels-Kirchgemeinde Pappendorf

Nachgedacht

In der Liebe verbunden
Man soll alle Menschen gleicherweise lieben.
Aber obgleich man allen nützen kann,
muss man sich in erster Linie um die
kümmern, die einem nach Ort, Zeit oder
sonstigen Umständen enger, gleichsam durch das Los verbunden
sind. Angenommen, du hättest etwas reichlich, wovon du 
dem abgeben solltest, der nichts hat, aber es
wäre zu wenig für zwei. Nun würden dir zwei
begegnen, von denen keiner bedürftiger oder enger
mit dir verwandt wäre als der andere. Dann 
könntest du nicht gerechter verfahren, als durch
das Los zu wählen, wem du das geben sollst,
was du nicht beiden geben kannst. So ist es auch
– da du nicht allen Menschen helfen kannst – als
Los anzusehen, wie eng ein Mensch mit dir in 
dieser Zeitlichkeit verbunden ist.                           Augustinum

Gottesdienste

Wir laden recht herzlich im Juni/Juli zu folgenden Gottesdiensten ein:
10. Juni   09.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Heiligem

Abendmahl, anschl. Wandern und Grillen
17. Juni   10.30 Uhr  Gottesdienst in Hainichen mit Heiligem Abend-

mahl in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
               10.00Uhr   Klostergottesdienst in Altzella
24. Juni   18.30 Uhr  Johannistag, Gottesdienst in Pappendorf mit

Pfr. Hübner
01. Juli    09.00 Uhr  Gottesdienst in Pappendorf mit Heiligem

Abendmahl

17. Juni – Klostergottesdienst
Traditionell am Sonntag vor dem Beginn der Sommerferien findet
der Klostergottesdienst im Kloster Altzella statt, wie immer um 1 0
Uhr und unter freiem Himmel hinter dem Konversenhaus. Nach dem
Gottesdienst gibt es einen Imbiss.

21. Juni – Gemeindeabend
Am Donnerstag, dem 21.06. wird der messianische (jesusgläubige)
Jude Andy Ball nach Pappendorf ins Haus Hoffnung kommen und
um 19.30 Uhr uber das Thema „Mit der Bibel in den Straßen von Tel
Aviv“ sprechen. Herzliche Einladung dazu!
Andy Ball wuchs als Sohn rumänischer Judenchristen im Großraum
Tel Aviv auf. Er war viele Jahre als Goldschmied tätig. Seit 1984 ist
er Evangelist und Manager des Bibelladens der Israelischen Bibel-
gesellschaft in Tel Aviv. Er ist Ältester der judisch-messianischen
Gemeinde Brit Olam (Ewiger Bund) in Tel Aviv.

6. Juli – Andacht in Berbersdorf
Wir treffen uns Freitagabend um 17.30 Uhr in der Kapelle zum Sin-
gen, Beten und Hören. Da das Angebot in der letzten Zeit gut ange-
nommen wurde, ermutigt uns das zum Weitermachen. 
Über Wunsche und Ideen freuen sich: K. Höpfner und D. Langhof

Jugendgottesdienste und weitere ephorale Veranstaltungen
29.06.-09.07.18   Outdoor-Rüstzeit für Jugendliche ab 16 Jahren,

Storsfors/Schweden, 
                            Leitung: Arndt Kretzschmann
01.07.-05.07.18   Rüstzeit für Kinder der Klassen 2 bis 4 in 
                            Hormersdorf
02.07.-06.07.18   Rüstzeit für Mädchen der Klassen 4 bis 6 
                            in Schwarzkollm

10. Juni – Gottesdienst mit anschließender Gemeindewanderung
Am 10.6. laden wir nach dem gemeinsamen Gottesdienst zu einer
Wanderung im Striegistal ein. Am Grillplatz Drope wollen wir ge-
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Marienkirchgemeinde 
im Striegistal

Kirchliche Nachrichten

GOTTESDIENSTE

10. Juni     09:00 Uhr       Greifendorf
                 10:30 Uhr       Marbach, mit AM 
                                       und KiGo*
17. Juni     10:00 Uhr       Klostergottesdienst 
                                       Altzella
24. Juni Johannistag
                 18:00 Uhr       Greifendorf, Andacht auf dem Friedhof
                 18:30 Uhr       Gleisberg, Andacht auf dem Friedhof
                 19:30 Uhr       Etzdorf, Andacht auf dem Friedhof
                 19:30 Uhr       Marbach Andacht auf dem Friedhof
1. Juli       10:00 Uhr       Etzdorf, mit AM und KiGo*
8. Juli       10:00 Uhr       Gleisberg, mit AM und KiGo*
*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

NACHRICHTEN

Neue Ortsausschüsse
Im April und Mai wurden in den Kirchen der Marienkirchgemeinde
die neuen Ortsausschüsse eingeführt. Im Folgenden nennen wir die
Mitglieder:
• Ortsausschuss Greifendorf: Gunter Bieber, Carsten Bittmann,

Ina Brauer, Helga Flügel, Ingolf Gühne, Brigitte Harzbecher, Ul-
rich Kaiser, Jens Kemter.

• Ortsausschuss Marbach: Ines Arnold, Ulrich Bost, Tilo Götze,
Wolfgang Grünert, Reiner Jakob, Mirko Kobel, Florenz Lomt-
scher, Ute Lomtscher, Katrin Pöhlich, Marko Roscher, Pia Zill.

• Ortsausschuss Etzdorf: Michael Andrä, Monika Backofen, Gri-
seldis Dubiel, Armin Kaiser, Frank Knappe, Jonas Lomtscher,
Christoph Trinks. Peter Esau und Doris Trinks scheiden aus.

• Ortsausschuss Gleisberg: Falk Arnold, Thilo Handschack, Rei-
ner Hartwig, Sven Kempe, Ralf Lantzsch,  Peter Menzel, Annet-
te Peschel, Mike Spindler. Susanne Müller scheidet aus. 

Wir danken den Mitgliedern der Ortsausschüsse ganz herzlich für
ihr ehrenamtliches Engagement und ihren Einsatz für die Belange
der Kirchgemeinde vor Ort!

Schließzeit Kirchkassen
In der Zeit vom 2.7.18 bis 13.7.18 bleiben die Kirchkassen in Etzdorf
und Marbach wegen Urlaub geschlossen. Die Kanzlei in Greifendorf
bleibt in der Zeit vom 16.7.18 bis 27.7.18 wegen Urlaub geschlossen.

meinsam Mittagessen. Es ist so gedacht, dass jeder ungefähr soviel
mitbringt, wie er bzw. seine Familie selbst essen & trinken.
Es wird gegrillt. Bitte Teller, Becher und Besteck nicht vergessen.
Wem der Laufweg zu anstrengend ist, kann nach dem Gottesdienst
mit dem Auto mitgenommen werden.
Wir freuen uns uber rege Teilnahme auch aus unseren Schwesterge-
meinden.

Weitere Informationen und Bilder finden Sie auf unserer Internet-
seite www.pappendorf.de – die Internetseite der Kirchgemeinde
Pappendorf. Einen gesegneten Monat Juni wünscht Ihnen im Na-
men des Kirchenvorstandes 
Bianca Hoppe 

Spenden für den Spielplatz in Marbach
Vor einiger Zeit gab es in Mar-
bach im Pfarrgarten noch einen
kleinen Spielplatz mit Schaukel,
Reckstange und Kletterleiter.
Die Kinder haben ihn ordentlich
zum Spielen genutzt, vor oder
nach der Christenlehre, oder
wann auch immer Kinder im
Pfarrgarten unterwegs waren. Bei Baumfällarbeiten ist ein Teil der
Spielgeräte so stark beschädigt worden, dass er entfernt werden
musste und auch die anderen Teile waren inzwischen alt und für
Kinder nicht mehr sicher. Nun soll es in Marbach wieder einen neu-
en Spielplatz geben – schöner und moderner und vor allem sicherer
als der alte. Die Kinder wird es freuen und die Erwachsenen be-
stimmt auch. Doch auch ein Spielplatz kostet Geld. 
Deshalb suchen wir Sponsoren, die sich finanziell beteiligen. Und
wir suchen fleißige Helfer, die uns, wenn die Geräte fertig sind, bei
der Vorbereitung des Platzes und beim Aufbau tatkräftig unterstüt-
zen. Wenn Sie sich daran beteiligen wollen wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Jörg Matthies oder an Gemeindepädagogin Angelika Schaf-
frin.
Spenden können Sie auf das Konto der Marienkirchgemeinde unter
dem Verwendungszweck Spielplatz überweisen. Bankverbindung:
IBAN: DE33 8705 2000 3360 0000 63, BIC: WELADED1FGX
(Sparkasse Mittelsachsen).

Kinderchorwochenende und Aufführung des Musicals
»Zachäus« 
Vom 10. bis 12. Mai waren aus dem Pfarrhof in Marbach besondere
Klänge und Stimmen zu hören. Das Probenwochenende für das Kin-
dermusical »Zachäus« hatte begonnen. 28 Kinder waren gekom-
men, um miteinander zu singen, zu spielen, Kulissen zu bauen und
immer wieder die Theaterszenen zu proben. Nach und nach wurde
die Geschichte vom Zöllner Zachäus lebendig. Am Samstagnach-
mittag folgte dann die erste Aufführung in der vollbesetzten Turn-
halle in Marbach. Viele erwartungsvolle Zuschauer waren gekom-
men und erlebten eine großartige Leistung. 
Das Musical wird am 16.6. um 16 Uhr in der Kirche Roßwein ein
zweites Mal aufgeführt. Kommen Sie mit, es lohnt sich!
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VERANSTALTUNGEN

Bibelstammtisch im Schmiedelandhaus
In lockerer und gemütlicher Atmosphäre des
Schmiedelandhauses Greifendorf laden wir Sie
herzlich ein zu erfahren, dass die Bibel kein ange-
staubtes Buch ist sondern ganz viel mit unserem Leben zu tun hat.
Nächste Termine: 6. Juni, 4. Juli, jeweils 19 Uhr. 

10. Juni Kirche Gleisberg – Konzert Duo Sphärenklänge
Das Duo »Sphärenklänge« –
zwei virtuose Profimusiker, die
seit einigen Jahren gemeinsam
auftreten – wird am 10. Juni um
17 Uhr in der Kirche Gleisberg
für einen sphärischen Hörgenuss
sorgen. Kerstin Georgi ist als So-
loharfenistin am Mittelsächsischen Theater Freiberg engagiert, dar-
über hinaus gibt sie regelmäßige Gastspiele u.a. im Gewandhausor-
chester. Der Querflötist Sören Glaser hat die Erste Solostelle an der
Mittelsächsischen Philharmonie inne und gilt außerdem als ausge-
zeichneter Blockflöteninterpret für Alte Musik. Der Eintritt ist frei,
um eine angemessene Spende wird gebeten. 

17. Juni Kloster Altzella – Regionalgottesdienst
Am 17.6. laden wir Sie ganz herzlich zum regionalen Gottesdienst
in den Klosterpark Altzella ein. Beginn ist 10 Uhr. Ausgestaltet wird
der Gottesdienst von Chören und Posaunenchören aus den Gemein-
den des Klosterbezirkes Altzella. Im Anschluss an den Gottesdienst
besteht die Möglichkeit zu einem Imbiss.  

14.6. bis 15.7. Pfarrscheune Marbach – Fußball-WM 2018 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder in der Marbacher Pfarr-
scheune die Spiele der Fußball WM in Russland übertragen. In der
Vorrunde und im Achtelfinale werden neben dem Eröffnungsspiel
am 14.6. alle Deutschlandspiele übertragen. Ab dem Viertelfinale
sollen dann alle Spiele übertragen werden. Wir laden Sie ein, die
Spiele in geselliger Runde zu erleben. Für Speisen und Getränke
wird mit Hilfe der Marbacher Vereine gesorgt sein. Vielleicht kön-

nen wir gemeinsam miterleben, wie
Deutschland wieder Weltmeister
wird!
Übertragungstermine: 14.6. 17 Uhr
| 17.6. 17 Uhr | 23.6. 20 Uhr | 27.6. 16
Uhr | 2. oder 3.7. 16 Uhr (je nachdem
welchen Platz Deutschland in der
Vorrundengruppe belegt), 6.7. 16
und 20 Uhr | 7.7. 16 und 20 Uhr | 10.7. 20 Uhr | 11.7. 20 Uhr | 14.7. 16
Uhr | 15.7. 17 Uhr 

KONZERTE IN DER UMGEBUNG

• Samstag, 16. Juni, 17 Uhr 
Trinitatiskirche Hainichen, Sommermusik mit der Kantorei
• Sonntag, 17. Juni, 17 Uhr
Marienkirche Roßwein, 2. Orgelabend mit Yasushi Iwai (Dresden)
• Sonntag, 8. Juli, 17 Uhr
St. Nicolaikirche Döbeln, Orgel & Gesang »Seite an Seite« – Musik
von J. Brahms und A. Dvorák, Alena Maria Stolle – Gesang, Mike
Nych – Orgel

SERVICE

Pfarramt Marbach
Pfarrer Matthies: 034322 669910, E-Mail: joerg.matthies@evlks.de
Kanzlei Marbach 
Tel. 034322 43130, E-Mail: kg.marbach@evlks.de
Sprechzeit: Di 9:00 – 12:00 Uhr und 17:00 – 18:00 Uhr 

Mi 10:00 – 15:00 Uhr
Do 9:00 – 12:00 Uhr

Kanzlei Etzdorf: Tel. 01523 6750543
Sprechzeit: Mi 16:00 – 17:00 Uhr 
Kanzlei Greifendorf
Tel. 01523 6750543, E-Mail: brigitte.harzbecher@evlks.de
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322/45164,
E-Mail: angelika.schaffrin@evlks.de
Internet: www.marienkirchgemeinde.de

Veranstaltungen im Umland

DRK Kreisverband
Döbeln-Hainichen e.V. 

Seniorenbegegnung Roßwein
Unsere Veranstaltungen
Mo   11.06.   14.00 Uhr   Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do    14.06.   10.00 Uhr   Seniorengymnastik
Mo   18.06.   14.00 Uhr   Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Do    21.06.   10.00 Uhr   Seniorengymnastik
Mo   25.06.   14.00 Uhr   Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Mo   28.06.   14.00 Uhr   Seniorengymnastik

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung recht herzlich
willkommen. Wir freuen uns auf Sie. 

Ihre DRK-Mitarbeiter

Schreibaufruf

Wichtig ist nicht, wie oft wir gestol-
pert sind. Wichtig ist, wie oft wir wie-
der aufgestanden und unseren Weg
weitergegangen sind. 
Persönliche Geschichten über solche
Steh-Auf-Momente und Umbruch-
Phasen sind ein kostbarer Schatz. Wir möchten gemeinsam mit Ih-
nen diesen Schatz heben und Sie dazu ermutigen, Ihre Steh-Auf-Ge-
schichte mit anderen Menschen zu teilen. Durch Ihr Rück-Besinnen

bestärken Sie zum Vorwärts-Ge-
hen: Sie selbst, andere, uns alle. 
Schreiben Sie uns Ihre Geschichte
(auch anonym) an post@stehauf-
geschichten.de oder an den Mül-
lerhof Mittweida, Auensteig 37,
09648 Mittweida – Danke!



blickKONTRASTE – die neue Ausstellung in
der Rathausgalerie Roßwein

Der im Raum Großschirma ansäs-
sige Maler und Grafiker Harald
Hellmich eröffnet am 15. Juni
2018 um 19.00 Uhr seine Ausstel-
lung „blickKONTRASTE“ in der
Rathausgalerie Roßwein. Der 86-
Jährige studierte an der Hoch-
schule

für Grafik und Buchkunst Leipzig und ist
seit 1953 freiberuflich tätig. Er hat inter-
nationale Anerkennung, ist Kunstpreis-
träger der Stadt Leipzig und leitet seit 23
Jahren Aquarellkurse an der VHS Frei-
berg. Mitglied ist er unter anderem im
Neuen Sächsischen Kunstverein Dres-
den, der Turmgalerie Schloss Augustus-
burg, und er war auch Gründungsmitglied
der Gruppe „Salon á trois“. 
Der Künstler arbeitet und lebt mit seiner
Familie in der Abgeschiedenheit des Zellwaldes. Fasziniert von der

Schönheit unberührter Natur rich-
tet sich von jeher aber auch sein
kritischer Blick auf die gesell-
schaftlichen Entwicklungen, auf
Größenwahn, Machtgier und
menschlichen Egoismus, die alles
Bestehende zunehmend in Gefahr
bringen. Seine Arbeiten möchten
Impulse setzen, vor diesen Phäno-

men nicht die Augen zu verschließen.
Eine Einführung in die Ausstellung gibt an diesem Abend Reinhold
Lindner, Laudator und Kunstkritiker aus Augustusburg. Musikalisch
umrahmt wird die Eröffnung von Alina und Anika Cyrnik aus Gru-
nau. Es erwartet Sie eine sehenswerte Ausstellung.

Veranstaltungen im Schloss Nossen und
Klosterpark Altzella

•  Samstag, 23.06.2018  |  9.00  - 13.00 Uhr |  Klosterpark Altzella  |
HeilpflanzenKurs „Wiesenapotheke – die HochZeit der Heilkräuter-
welt“  |  Preis: 58,00 Euro pro Person | Voranmeldung unter
035241/817570 erforderlich  
•  Sonntag, 24.06.2018  |  17.00 Uhr |  Schloss Nossen  |  Talk-
Event: „Eure Prominenz! – Das musikalische Verhör am Kamin“  |
Zu Gast: Anna Mateur  |  Preis:
VVK:  20,00 Euro  |  erm. 17,00
Euro | AK:  22,00 Euro  |  erm.
19,00 Euro
•  Sa & So, 30.06./01.07.2018 |
10 - 18.00 Uhr |   Klosterpark
Altzella  |  20. Blumen- und Gar-
tenschau Altzella  |  Preis: 6,00
Euro | erm. 3,00 Euro | Kinder bis
12 Jahre frei | 2-Tage-Ticket 10,00 Euro
Bitte Foto einfügen (klein) BlumenUndGartenschau_Altzella
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•  Mittwoch, 04.07.2018  |  15.00 Uhr  |  Klosterpark Altzella  |  Der
singende, klingende Klosterpark  |  regulärer Parkeintritt
•  Donnerstag, 05.07.2018  |   15.00 Uhr |   Schloss Nossen  |  Feri-
enspaß „Räuber und Rabauken“  |  Preis: 4,00 Euro
•  Samstag, 07.07.2018  |   9.00 - 13.00 Uhr |   Klosterpark Altzella
|  Heilpflanzenkurs – Grüne Naturkosmetik  |  Preis: 58,00 Euro/pro
Person  |  Anmeldung erforderlich unter 035241/817570
•  Samstag, 07.07.2018  |   17.00 Uhr |   Klosterpark Altzella  |
KRÄUTERmärchen und -geschichten – eine musikalische Lesung
für Jung und Alt  |  Preis: 12,00 Euro  |  ermäßigt 8,00 Euro | Kinder
bis 12 frei
•  Sonntag, 08.07.2018  |   15.00 Uhr |   Klosterpark Altzella  |
KRÄUTER-Spaziergang mit Kräuterfachfrau Koreen Vetter  |  Preis:
7,00 Euro  | ermäßigt  5,00 Euro 
•  Donnerstag, 12.07.2018  |   15.00 Uhr |   Klosterpark Altzella  |
Ferienspaß „Die Ritter aus Stein“  |  Preis: 4,00 Euro
•  Samstag, 14.07.2018  |   9.00 - 13.00 Uhr |   Klosterpark Altzella
|  Kräuterkochkurs – Leichte SommerKräuterKüche  |  Preis: 58,00
Euro/pro Person  |  Anmeldung erforderlich unter 035241/817570
•  Samstag, 14.07.2018  |   17.00 Uhr  | Klosterpark Altzella  |  Kon-
zert mit Samaclanka  |  Preis: 10,00 Euro | ermäßigt  8,00 Euro 

Aus dem Programm des Mittelsächsischen
Kultursommers 

3. Fürstentag zu Rochlitz und Seelitz, 15. bis 17. Juni 2018: Mit
illustrem Markttreiben, Musik und Schauspiel erwartet die Besu-
cher ein fulminantes Mittelalterspektakel. Den Höhepunkt des Fe-
stes bildet der Aufzug des Lebendigen Fürstenzuges zu Dresden am
Sonntag.
Mittelsächsisches Sängertreffen, 24. Juni 2018, 11.00 Uhr,
Schlosspark Lichtenwalde: Mit über 20 Singgemeinschaften prä-
sentiert sich die vielfältige, mittelsächsische Chorlandschaft. Durch
das Programm führt Birgit Lehmann als Gräfin Cosel.
Performance zum Stein, 29. Juni 2018, 20.30 Uhr, Rochlitzer
Berg: Nach mystischen Musicalausschnitten im Vorprogramm gibt
es mit der Gruppe HUEBNOTIX & Strings ein musikalisches Mei-
sterwerk zu erleben. Sie performen große Klassiker der Rockge-
schichte zusammen mit einem zehnköpfigen Streicherorchester.
Mehr Informationen zum Programm unter www.miskus.de


